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Doris Stallmann 

Marktbreiter Str. 10
97342 Marktste� 

Energiemedizin   
Ergotherapie 
ACP Kältetherapie

Terminvereinbarung 
09321 - 269 17 98

Praxis für 
ganzheitliche Gesundheit 3.0

www.Doris-Stallmann.de

Jahrmarkt in Ochsenfurt 
am Sonntag 28. April 2024

Am 28.04.2024 �ndet der erste 
Markt in diesem Jahr in der Och-
senfurter Altstadt entlang der 
Fachwerkhäuser statt. 

Bei ho�entlich bestem Wetter 
werden wieder zahlreiche Händler 
ihre Ware anbieten. Von Schmuck, 
Gewürzen, Lederwaren, Folienbal-
lons, Spielwaren, Zauberpüppchen, 
über viele handgefertigte Geschen-
ke, Dekorationen und Accessoires, 
Bekleidung, Reinigungsprodukten, 
Handyzubehör, Tupperware, fränki-
sche Gebäckspezialitäten, bis hin zu 
Babyartikeln und Haushaltswaren er-
wartet die Besucher wieder ein bunt 
gemischtes Angebot. 

Ab 13.00 Uhr öffnet der Ochsen-
furter Einzelhandel seine Türen und 
freut sich auf viele Besucher. Den ent-
spannten Bummel durch die Altstadt 
rundet ein kulinarischer Genuss, wie 
eine fränkische Bratwurst, leckere 
Crêpes, köstliche Baumstriezel oder 
ein Besuch in der örtlichen Gastrono-
mie am Mittag oder zum Abendessen 
ab. 

Beginn des bunten Markttreibens 
ist um 10.00 Uhr und geht bis 18.00 Uhr.  
Der Einzelhandel ö�net seine Türen 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Um 11.00 Uhr kann man sich au-
ßerdem einer öffentlichen Altstadt-
führung anschließen. 

Diese startet am Jahrmarkttag im-
mer direkt vor der Tourist Information. 

Dauer ca. 1 Stunde; Preis pro Person 
5 Euro. Tickets und Anmeldung in der 
Tourist Info.

Bitte beachten Sie die folgenden 
Straßensperrungen:

Im Bereich der Jahrmarktfläche er-
lässt die Stadt Ochsenfurt ein absolu-
tes Halteverbot von 6.00 Uhr bis 19.00 
Uhr des Markttages. Die öffentlichen 
Parkplätze entlang der Hauptstraße, 
im Bereich Richtung Zwinger, in der 
Langgasse, Brückenstraße, in der 
Kolpingstraße mit Ziehbrunnen und 
Unteren Redersgasse sowie im Vorhof 
sind aufgrund der hier ausgewie-
senen Marktfläche bzw. aus Sicher-
heitsgründen ebenfalls gesperrt. Um 
die Rettungszufahrten gewährleisten 
zu können, werden die Anwohner 
der Mangstraße gebeten, ihre Autos 
für den Marktsonntag außerhalb zu 
parken.

Möchten auch Sie an einem der 
Jahrmärkte etwas anbieten? Dann 
melden Sie sich gerne in der Tourist 
Information Ochsenfurt unter 09331-
5855. Alle Infomationen sowie die Be-
dingungen für Ihre Teilnahme �nden 
Sie auch auf www.ochsenfurt.de.

Termine für weitere Jahrmärkte

Sommermarkt  23.06.2024 
Herbstmarkt  08.09.2024
Wintermarkt     03.11.2024

Text: Tourist Information

28.04.2024 
10.00 - 18.00 Uhr
in der Altstadt

OCHSENFURTER
JAHRMARKT

Tourist Information Ochsenfurt
Hauptstraße 39, 97199 Ochsenfurt
09331 5855, www.ochsenfurt.de

Der Einzelhandel

hat von 

13.00-18.00 Uhr

für Sie geöffnet.

Brücke über die Brunnenstraße in Ochsenfurt - 
Brückenabbruch nach Plan

Die 70m lange und 8,50m 
breite Brücke aus dem Jahr 1977 
wurde am Wochenende des 15. 
März abgerissen und macht nun 
Platz für einen Brückenneubau 
an gleicher Stelle.

Das Brückenbauwerk über die 
Brunnenstraße in Ochsenfurt im Zuge 
der Staatsstraße 2418 wies altersbe-
dingte Schäden und De�zite auf, die 
aus wirtschaftlichen Gründen nicht 
mehr sanierungswürdig waren. Das 
neue Bauwerk wird in den nächsten 
Wochen und Monaten entstehen und 
bis Mitte Dezember 2024 fertigge-
stellt sein.

Die Sperrung der Südtangente 
erfolgte, wie vorgesehen am Frei-
tagabend des 15. März. Während 
andere sich in den wohlverdienten 
Feierabend verabschiedeten ging es 
auf dieser Baustelle erst so richtig los. 
Der fachgerechte Abbruch lag nicht 

zuletzt aufgrund der guten Vorpla-
nung, Organisation auf der Baustelle 
und dem zügigen Arbeiten, sowie Ab-
transport im Zeitplan. Von allen Sei-
ten machten sich die Baumaschinen 
an der Spannbetonbrücke zu scha�en 
und setzten ihr zu, um sie komplett 
in ihre Einzelteile zu zerlegen. Uner-
müdlich bearbeiteten sie die Brücke. 
Bereits nach wenigen Stunden lag der 
komplette Überbau am Boden. 

Zu bewältigen waren insgesamt 
rund 1.500 t Stahlbeton. Strikte 
Trennung war im Zuge des Rückbaus 
angesagt – Stahl und Beton wurden 
sortiert. Schließlich soll alles soweit 
wie möglich dem Recycling und somit 
einer Wiederverwendung zugeführt 
werden. 

Um den Fahrbahnbelag nicht zu 
beschädigen, wurden vorsorglich 
abfedernde Matten und Stahlplatten 
verlegt, damit das herabfallende Ma-
terial die Straße nicht beschädigt. Die 

Vollsperrung konnte planmäßig am 
Sonntagmorgen des 17. März wieder 
aufgehoben werden. 

Das nächste Etappenziel ist für 
Ende Juli gesetzt, bis dahin soll der 
Unterbau (Gründung, Widerlager und 
Pfeiler) der neuen Brücke stehen. Vor-
her müssen noch kleinere Restarbei-
ten erfolgen, sowie Vorbereitungen 
für den Neubau getro�en werden. 
Anschließend folgen Überbau, Kap-
pen, Stützwände sowie Asphaltar-
beiten. Die neue Brücke soll bis Mitte 
Dezember 2024 fertiggestellt sein.

Für die Bauzeit kann der innerört-
liche Kfz-Verkehr als auch Fußgänger 
weiterhin die seitlichen Rampen 
im Brückenbereich nutzen, nur der 
Durchgangs- und Schwerlastverkehr 
wird umgeleitet.

Die Baukosten von rund 4,4 Millio-
nen Euro werden durch den Freistaat 
Bayern getragen.

Text/Bild: Straßenbauamt Würzburg

Kultursommer MainDreieck 2024 - 
Ein Sommer voller Musik, Theater und Kunstgenuss

Das Maindreieck erstrahlt 
auch in diesem Jahr im Glanz des 
Kultursommers, der mit einem 
vielfältigen und inspirierenden 
Programm vom 29. Juni bis 30. 
August die Herzen von Musik- 
und Kunstliebhabern höher-
schlagen lässt. 

Von mitreißenden Chorkonzerten 
über virtuose Jazzdarbietungen bis 
hin zu berührenden klassischen Bal-
laden und unterhaltsamen Kinder-
theaterstücken - der Kultursommer 
MainDreieck verspricht ein abwechs-
lungsreiches Erlebnis für die ganze 
Familie.

Erleben Sie renommierte Künstler 
wie Alba Armengou, Lucas Campara 
Diniz und Catherina Lee und viele 
mehr, die mit ihren musikalischen 
Talenten und ihrer Leidenschaft das 
Publikum verzaubern werden. Tau-
chen Sie ein in die faszinierende Welt 
der Musik und lassen Sie sich von 
den Klängen und Melodien auf eine 
emotionale Reise entführen. Auch der 
renommierte Chor des Mainfranken-
theaters und das Kammerorchester 
Würzburg werden in diesem Jahr wie-
der auf der Bühne stehen, um ein be-
eindruckendes musikalisches Erlebnis 
zu scha�en.

Die idyllischen Spielorte, von 
historischen Schlössern über male-
rische Kirchen bis hin zu den Ufern 
des Mains, bieten eine einzigartige 
Kulisse für unvergessliche kulturelle 

Erlebnisse. Genießen Sie die lauen 
Sommerabende bei Open-Air Opern, 
Konzerten am Pavillon und dem Gitar-
renfestival MainDreieck entlang des 
Flusses - der Kultursommer MainDrei-
eck lädt zum Träumen, Staunen und 
Entspannen ein.

Erleben Sie das renommierte En-
semble Persona aus München, das 
mit seiner herausragenden Sprach-
behandlung und seiner klaren, un-
prätentiösen Spielweise die Kraft 
der Poesie ins Zentrum seiner Arbeit 
stellt. Nach den großen Erfolgen von 
„Romeo + Julia“ und „Don Juan“ 
entführt das Ensemble sein Publikum 
nun in die fantastische Welt von „Ein 
Sommernachtstraum“ von William 
Shakespeare. Mit humorvollem Ver-
wirrspiel um zwei junge Liebespaare 
entfaltet die Komödie eine hinreißen-
de Märchenwelt, in der Realität und 

Traum, Spiel und Ernst auf zeitlose Art 
miteinander verwebt werden. Auch 
die „Sommernacht der klassischen 
Balladen“ im Schloss Darstadt lädt Sie 
zum Verweilen ein.

Der Kultursommer MainDreieck 
2024 verspricht einen Sommer voller 
Musik, Theater und Kunstgenuss, der 
die Sinne berührt und die Seele beflü-
gelt. Lassen Sie sich von der Vielfalt 
und Qualität der Veranstaltungen be-
geistern und seien Sie Teil eines kultu-
rellen Festivals, das die Schönheit und 
Vielfalt der Region Maindreieck in all 
ihren Facetten widerspiegelt.

Wir laden Sie herzlich ein, den Kul-
tursommer MainDreieck im Zeitraum 
vom 29. Juni bis zum 30. August zu 
erleben und gemeinsam mit uns un-
vergessliche Momente voller Emotio-
nen, Inspiration und Begeisterung zu 
teilen. Seien Sie dabei und lassen Sie 
sich von der Magie des Kultursom-
mers verzaubern!

Alle Termine und Tickets finden Sie 
auf www.maindreieck.de oder in den 
Tourist Informationen Ochsenfurt, 
Sommerhausen und Marktbreit.

Ihr Ansprechpartner für den Kul-
tursommer: Bastian Lange, b.lange@
maindreieck.de

Am Informationsabend des Bürgerforums wirkten mit – Bürgermeister Peter Juks, 
Wolfram Schöberl (CARMEN), Prof. Dr. Matthias Nimmesgern (Gesprächsleiter),  

Werner Binnen (BÜSO) und Max Riedl (Genossenschaftsverband Bayern)

Kommunale Wärmeversorgung 
der Stadt Ochsenfurt und 

Möglichkeiten der Mitwirkung 
der Bürgerinnen und Bürger

Das Bürgerforum Stadtent-
wicklung Ochsenfurt hatte mit 
seiner Informationsveranstal-
tung zur Kommunalen Wärme-
versorgung der Stadt Ochsen-
furt und den Möglichkeiten der 
Bürgerbeteiligung ein wichtiges 
Thema aufgegri�en. 

Der Schankraum des Schützen-
hauses war bis auf den letzten Platz 
gefüllt mit Bürgerinnen und Bürgern 
aus der Altstadt und den Stadtteilen. 
Werner Binnen, der Sprecher des 
Bürgerforums, eröffnete die Veran-
staltung, während Prof. Dr. Matthias 
Nimmesgern den Stand der Energie-
wende in Deutschland und die kom-
munale Wärmeplanung in Ochsenfurt 
erläuterte.

Bürgermeister Peter Juks skizzierte 
in seinem Grußwort die Fortschritte 
der Energiewende in Ochsenfurt, dar-
unter die Entwicklung von Wind- und 
Photovoltaik-Anlagen. Er betonte die 
Bedeutung einer Förderung für die 
Umsetzung des Transformationsplans 
für die Fernwärme. Dabei hob er die 
Möglichkeit einer Beteiligung der 
Bürgerschaft an der Fernwärmege-
sellschaft hervor.

Der erste Referent, Wolfram Schö-
berl, stellte seinen Auftraggeber 
C.A.R.M.E.N e.V. vor und betonte die 
steigende Relevanz der Mitwirkung 
an der Wärmewende aufgrund der 

Kostensteigerungen bei fossilen Ener-
gieträgern und neuer gesetzlicher 
Rahmenbedingungen. Er erläuterte 
die Ziele der kommunalen Wärme-
planung bis 2030 und 2040 sowie die 
Fördermöglichkeiten für die Umstel-
lung der Heizungstechnik.

In der anschließenden Diskussion 
wurden Fragen zur Förderung bei 
einem Anschluss an die Fernwärme 
und zum zeitlichen Rahmen für den 
Ausbau des Fernwärmenetzes in ver-
schiedenen Stadtteilen erörtert. Auch 
die ö�entliche Beteiligung an der Ent-
wicklung des Transformationsplans 
wurde thematisiert.

Max Riedl vom Genossenschafts-
verband Bayern führte den zweiten 
Teil der Veranstaltung ein, indem er 
die Funktionsweise und Aufgaben 
von Genossenschaften erläuterte. Er 
betonte die Wichtigkeit der Bürger-
beteiligung bei der Entwicklung von 
Nahwärmegenossenschaften.

Professor Matthias Nimmesgern 
bedankte sich am Ende der Veran-
staltung bei allen Beteiligten und 
überreichte Bürgermeister Juks sowie 
den Gastreferenten Weingrüße aus 
Franken.

Werner Binnen schloss die Ver-
anstaltung mit einer Einladung an 
die Ochsenfurter Bürgerinnen und 
Bürger, sich weiterhin rege an den 
Stadtentwicklungsgesprächen zu be-
teiligen.           Text u. Foto: Toni Gernert 
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Giebelstadter Karto�elkeller 
erhält Förderung 

vom Freistaat Bayern
Kulturverein und Markt Gie-

belstadt erhalten vom Freistaat 
Bayern 60.000 Euro für die Sa-
nierung der Bühne samt Ton- 
und Lichttechnik, teilt die grüne 
Landtagsabgeordnete Kerstin 
Celina in einer Presseerklärung 
mit. 

Der Haushaltsausschuss des Land-
tages habe am Montag die Mittel in 
den Haushalt eingestellt. MdL Celina: 
„Der Kulturverein Giebelstadt ist eine 
aktive Gemeinschaft, die die Kultur zu 
den Menschen bringt.“ 

Gerade erst ist durch die Schlie-
ßung von Bockshorn Bühnen�ächen 

für die Künstler*innen im Raum 
Würzburg verloren gegangen. Ein-
richtungen wie der Karto�elkeller 
in Giebelstadt können einen Beitrag 
leisten das abzumildern. Aber vor al-
lem sei der Giebelstadter Karto�elkel-
ler eine tolle Initiative im ländlichen 
Raum und bringe Lebensqualität vor 
Ort, stellt Celina fest. Kerstin Celina 
ist seit Beginn der aktuellen Legisla-
turperiode im Oktober 2023 Mitglied 
des Haushaltsausschusses des bayeri-
schen Landtags.

Den entsprechenden Antrag �nden 
Sie auf der Bayerischen Landtags-
homepage unter der Drucksachen-
nummer 19/1459.   Text:  Kerstin Celina

 Zusammen mit einer Ochsenfurter Reisegruppe überreichen Thorsten Reppert, 
Ingrid Stryjski und Volkmar Halbleib (jeweils Mitte vorderste Reihe) die Petition für 

einen barrierefreien Ochsenfurter Bahnhof an Landtagspräsidentin Ilse Aigner.

1.389 Unterschriften für einen 
barrierefreien Bahnhof Ochsenfurt 

an Landtagspräsidentin Ilse Aigner überreicht
SPD-Ortsvorsitzende Ingrid 

Stryjski hat zusammen mit ihrem 
Stellvertreter Thorsten Reppert 
die Petition für einen barriere-
freien Bahnhof Ochsenfurt an 
Landtagspräsidentin Ilse Aigner 
überreicht. 

Sie übergaben die 1.389 Unter-
schriften zusammen mit einer Reise-
gruppe, bestehend aus Mitgliedern 
der Ochsenfurter Kolping-Familie. 
Landtagsabgeordneter Volkmar Halb-
leib hatte diese ins Maximilianeum 
eingeladen.

Die zahlreichen Unterschriften 
sind ein klares Zeichen dafür, dass der 
barrierefreie Ausbau des Bahnhofs in 
Ochsenfurt ein Anliegen ist, das von 
vielen Menschen in der Region geteilt 
wird, so Reppert. „Wir bedanken uns 
herzlich bei allen, die uns beim Sam-
meln der Unterschriften tatkräftig ge-
holfen haben. Einige von ihnen waren 
sogar Teil der heutigen Reisegruppe“, 
freut sich Stryjski.

„Die Bahn hat angekündigt, 2030 
die Bahnstrecke Würzburg-Ansbach 
im Rahmen von Bauarbeiten zu sper-
ren. Spätestens dann muss in unseren 
Augen ein barrierefreier Umbau des 
Ochsenfurter Bahnhofs erfolgen. Um 
dieses Zeitfenster zu nutzen, braucht 
es allerdings einen umgehenden Start 

der Planungsphase“, erläutert Halb-
leib. 

Hauptverantwortlich sei zwar die 
Deutsche Bahn und der Bund, der 
Freistaat Bayern soll aber sowohl 
durch die Förderung einer Machbar-
keitsstudie wie auch durch ein klares 
politisches Signal für den Ochsenfur-
ter Bahnhof das Projekt aktiv unter-
stützen.

Die Petition wird nun für eine um-
fassende Stellungnahme der Staats-
regierung übermittelt und danach 
im zuständigen Verkehrsausschuss 
behandelt, so die Landtagspräsiden-
tin. Die Initiatoren ho�en hier auf ein 
positives Signal und kündigten an, 
sich weiterhin engagiert für Barriere-
freiheit am Bahnhof einzusetzen.
    Foto: A. Eitschberger  Text:  T. Reppert

Auf dem Bild zu sehen sind im Karto�elkeller v.l.: Helmut Krämer, 1. Bürgermeister 
Markt Giebelstadt, Tobias Then, 2. Vorsitzender Kulturverein Giebelstadt, Roman 
Menth, 1. Bürgermeister Stadt Aub und Björn Jungbauer, Landtagsabgeordneter 
- (Landtagsabgeordneter Felix Freiherr von Zobel fehlte krankheitsbedingt beim 
Ortstermin). Text: B.Jungbauer,Felix Freiherr von Zobel, bearbeitet, Bild: M. Ernst

Fraktionsinitiative 2024 der CSU und Freien Wähler :
Kunst und Kultur pro�tieren –

„Grüne Gräben“ für die Neubildung von Grundwasser
Die Landtagsabgeordneten 

Björn Jungbauer (CSU) und Felix 
Freiherr von Zobel (Freie Wähler) 
verkünden mit großer Freude, 
dass mehrere Projekte im Land-
kreis Würzburg durch Mittel aus 
der Fraktionsinitiative von CSU 
und Freien Wählern 2024 unter-
stützt werden. 

Diese Zuschüsse wurden im Bay-
erischen Landtag beantragt und 
sind Teil eines breit angelegten Pro-
gramms zur Förderung von Projekten 
im ländlichen Raum, in Wissenschaft, 
Forschung, Sicherheit sowie Kunst 
und Kultur.

Die Stadt Aub erhält insgesamt 
45.000 Euro zur Erneuerung der Büh-
nentechnik der Spitalbühne des Frän-
kischen Spitalmuseums. Die Mittel 
sollen unter anderem für die Umstel-
lung der Beleuchtung auf LED-Technik 
verwendet werden. Die Spitalbühne, 
die von Vereinen und Künstlern über-
regional genutzt wird, feiert dieses 
Jahr ihr 20-jähriges Jubiläum.

Weitere 60.000 Euro werden für 
die Erneuerung der fast 30 Jahre alten 
Bühne im Karto�elkeller Giebelstadt 
bereitgestellt. Dies soll auch eine Er-
weiterung der Technik ermöglichen, 
um den Vorraum für zusätzliche Zu-
schauerplätze nutzen zu können.

Der Kultursommer MainDreieck 
2024 erhält 10.000 Euro aus der Frak-
tionsinitiative. Der Kultursommer, 
organisiert vom Verein zur Förderung 
des Internationalen Gitarrenfestivals 
am Maindreieck und der Interkom-
munalen Allianz MainDreieck, bietet 
ein vielfältiges Programm mit Veran-
staltungen wie Open-Air-Kino, Kon-
zerten und Schauspiel.

Des Weiteren �ießen 150.000 Euro 
in die Maßnahme „Grüne Gräben“ in 
den Landkreisen Kitzingen und Würz-
burg. Ziel ist es, durch die Aufstauung 
von Wasser in den Gräben den Land-
schaftswasserhaushalt zu verbessern 
und den E�ekt für die Grundwasser-
neubildung zu untersuchen. Insge-
samt sollen 15 „Grüne Gräben“ errich-

tet und ihre Auswirkungen evaluiert 
werden.

Die �nale Abstimmung über den 
Doppelhaushalt 2024/2025 �ndet im 
Landtag vom vierten bis zum sechs-

ten Juni 2024 statt. Da die Mehrheit 
der Koalition aus CSU und Freien 
Wählern die Vorhaben unterstützt, 
gilt die Bereitstellung der Gelder als 
Formsache.

Von links: Harald Korsa, Manfred Niesner, Fritz Dehner, Alexander Kleinschroth 
und Jürgen Fischer vom CC72 übergeben 2472,-- Euro an Regina Augustin alias 

Daisy (grün) und Lotte Greubel alias Gumbert (Gelb) von den Klinikclowns.

CC72 übergibt 2472 Euro an 
die „Clowns“ der Missio-Klinik

Ochsenfurt. Am Faschings-
samstag wartete der CC72, eine 
Abteilung des Ochsenfurter FV, 
mit einer besonderen Aktion bei 
Johanns Brauhaus in Ochsenfurt 
auf. Der Erlös der Aktion geht in 
vollem Umfang zu Gunsten der 
Klinik-Clowns in Würzburg.

Nebst dem Hausherrn Massimo Mi-
chel und der Kauzen Bräu fanden sich 
die Chefetagen weiterer Betriebe und 
Geschäfte ein, welche diese Aktion 
unterstützen.

Auch Bürgermeister Peter Juks 
dankte den Akteuren für deren En-
gagement und freute sich, dass auch 
Humor und Ernsthaftigkeit so in Ein-
klang gebracht werden können. Der 
Besuch benachbarter Karnevalsverei-
ne verdiente großen Respekt!

Noch rechtzeitig zum Osterfest 
konnten die Sportkameraden des CC 
72 den stolzen Betrag von 2472,-- Eu-
ro am 27.03.24 an die Klinik-Clowns 
vor der Missio-Klinik in Würzburg 
übergeben. 

Text: Walter Meding; Bild: Karin Gsell

Gaben den Startschuss per Spatenstich für einen befestigten Radweg zwischen 
Goßmannsdorf und Winterhausen (von links): Robert Rapp, Nadine Jaber, Bastian 

Lange, Christian Luksch, Peter Juks, Marie Müller, Harun Icli und Sebastian Full.

Verbesserung der Radinfrastruktur: 
Lückenschluss zwischen 

Winterhausen und 
Goßmannsdorf

Ein bedeutender Schritt für 
Radfahrerinnen und Radfahrer 
steht bevor: Der Geh- und Rad-
weg zwischen Winterhausen und 
Goßmannsdorf wird ab Herbst 
durch einen Ausbau endlich lü-
ckenlos und sicher befahrbar 
sein. Dies wurde durch einen 
symbolischen Spatenstich auf 
der Gemarkungsgrenze zwischen 
den beiden Orten markiert.

„Es ist erfreulich, dass dieses �ur-
übergreifende Projekt nun in Angri� 
genommen werden kann“, äußerte 
sich Ochsenfurts Bürgermeister Peter 
Juks. Die ursprüngliche Verzögerung 
durch beantragte Fördermittel sei 
überwunden, und die Umsetzung 
kann beginnen. Winterhausens Bür-
germeister Christian Luksch betonte 
die Wichtigkeit des Projekts, da der 
aktuelle Weg aufgrund seiner Schat-
tenlage oft verschlammt und schwer 
befahrbar sei. „Viele Einheimische 
und Touristen fragen nach, warum 
diese Strecke noch nicht ausgebaut 
ist“, so Luksch. Die Nähe zum Main-
radweg, der jährlich von über 700.000 
Radfahrern genutzt wird, mache die 
Verbindung besonders attraktiv.

Bastian Lange, Allianzmanager der 
Interkommunalen Allianz Maindrei-

eck, erläuterte die Bedeutung der 
Anbindung an die Bahn für klimaneu-
tralen Tourismus. „Der Mainradweg 
ist oft überlaufen. Der Ausbau macht 
die linksmainische Seite für Touristen 
attraktiver“, betonte Lange. Auch 
Pendler Richtung Würzburg würden 
den verbesserten Weg nutzen, was 
für sie eine Erleichterung und mehr 
Sicherheit bedeutet.

Das Projekt umfasst eine Ausbau-
länge von 1979 Metern, wobei die 
Kosten von knapp einer Million Euro 
auf Winterhausen und Goßmannsdorf 
aufgeteilt werden. Die Förderquote 
liegt bei etwa 70 bis 75 Prozent und 
stammt aus Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für Wirtschaft und Klima-
schutz sowie der Nationalen Klima-
schutzinitiative des Landkreises.

Der Radweg wird nicht nur breiter, 
sondern auch mit besserer Drainage 
und festerer Befestigung versehen, 
um eine längere Lebensdauer zu ge-
währleisten, erklärte Robert Rapp 
vom Ingenieurbüro Köhl. Während 
der Bauphase ist der Weg komplett 
gesperrt, Radfahrer werden über al-
ternative Routen umgeleitet. Die Fer-
tigstellung ist für Ende Juli geplant, 
gefolgt von der Beschilderung nach 
Verkehrsrecht und einer o�ziellen 
Erö�nung im Herbst.

Text und Bild: Walter Meding

(m/w/d)  auf  Minijobbasis 
für Pflegearbeiten im Außenbereich (wässern, mähen…)

Führerschein ist notwendig!
Bei Interesse Telefon: 

09334 / 9799 200

Häußlein GmbH
planen. gestalten. pflegen.

Bei Interesse Telefon: Telefon: T

09334 / 9799 200

Wir suchen eine 

 
für gärtnerische Arbeiten in Ochsenfurt! 

Aushilfe

wir suchen eine Aushilfe für gärtnerische 
Arbeiten in Ochsenfurt! 

(m/w/d)
Wir suchen ab sofort einen Minijobler für 

Pflegearbeiten im Außenbereich (wässern, 
mähen…)

Führerschein ist notwendig!
Bei Interesse gerne unter folgender 
Nummer melden: 09334/ 9799 200

Senioren der BRK-Tagesp�ege beim Aus�ug an die Ochsen-Furt
Bildquelle: Sabine Radetzky

BRK-Tagesp�ege macht Aus�ug zur 
Erö�nung der Ochsen-Furt

Besucher der BRK-Tagesp�ege, die Ochsenfur-
ter Kindergärten und die Grundschule Ochsen-
furt begrüßten den Frühling an der „Furt“, einem 
Wasserlauf an der Hauptstraße in der Ochsenfur-
ter Innenstadt. 

Gemeinsam sang man Frühlings- und Osterlieder. 
Bürgermeister Peter Juks und der Stadtmarketingver-
ein verteilten Mürbteig-Hasen, die von den Ochsen-
furter Bäckereien Gebert, Spenkuch und Café Krüger 
gespendet wurden.

Für die Senioren der Tagesp�ege und BRK-Betreu-
ungskraft Sabine Radetzky war der Aus�ug ein wun-
derschönes Erlebnis, darüber waren sich alle einig.

Wer sich für die Tagesp�ege interessiert und viel-
leicht beim nächsten Aus�ug dabei sein möchte, kann 
sich unter Telefon 09331 / 22 22 24 melden. Momentan 
sind auch kurzfristig Plätze verfügbar.
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vom 2. April bis 31. Mai 2024
Räderwechselwochen

4 Räder komple� wechseln 
incl. Bremsen- und Reifencheck

Wechsel und Einlagern 
der Räder zum 29,90 €

Uffenheimer Straße 18  ·  97199 Ochsenfurt
 

GmbH & Co KG.

 Georg-Heinrich-Appl-Str. 12 · 97234 Reichenberg

Tel. 09 334 - 97 69 10

Sonderpreis ab 59,90 €

Tel. 09 331 - 87 29 0

Ak�onspreis* für HU & AU 139,90 €*

90 €

� �k�ons�reis gilt nur für Fahrzeuge des 
Volkswagenkonzerns und Privatkunden

TZ / Minijob

VZ / TZ / Minijob

Text u. Bild: Stadt Ochsenfurt

Die Stadt der Türme lädt zu 
Gästeführungen ein

Ochsenfurt, die größte Stadt im 
Landkreis Würzburg, beeindruckt 
mit ihrer malerischen Lage am 
südlichen Maindreieck und ihrer 
gut erhaltenen historischen Alt-
stadt, die von einer vollständigen 
Befestigungsanlage mit Stadtto-
ren und Türmen umgeben ist. 

Zu den markanten Sehenswürdig-
keiten gehören das Neue Rathaus aus 
dem 15. Jahrhundert mit seiner ein-
zigartigen Figuren- und Monduhr im 
Lanzentürmchen sowie die Alte Main-
brücke, die als zweitälteste Steinbrü-
cke Deutschlands gilt.

Die Stadt besticht nicht nur durch 
ihre historischen Elemente, sondern 
auch durch moderne Gestaltungsele-
mente wie die Brunnenanlage „Och-
sen-Furt“ und die neue Stadtprome-
nade entlang der ehemaligen Trasse 
der Mainländebahn, die zu einem 
gemütlichen Spaziergang einlädt und 

einen Blick auf das neu sanierte Spital 
ermöglicht.

Jeden Freitagabend um 21:00 Uhr 
können Besucher die reizvolle Alt-
stadt bei einem besonderen Licht er-
leben, indem sie an einem Rundgang 
mit dem Ochsenfurter Nachtwächter 
teilnehmen. Ebenso laden ö�entli-
che Stadtführungen jeden Samstag, 
Sonntag und Feiertag um 11:00 Uhr 
dazu ein, von den Geschichten und 
Sagen der Stadt mitgerissen zu wer-
den.

Ein ganz besonderes Erlebnis bietet 
sich jeden letzten Freitag im Monat 
um 16:30 Uhr, wenn der Ochsenfur-
ter Uhrenaufzieher das komplizierte, 
schmiedeeiserne Uhrwerk der Mond- 
und Figurenuhr im Lanzentürmchen 
des Neuen Rathauses live in Aktion 
zeigt. Diese 550 Jahre alte Spielwerk-
Uhr ist das Wahrzeichen der Stadt und 
gilt als eine der ältesten, täglich von 
Hand aufgezogenen, astronomischen 
Turmuhren Europas, die sich noch in 
Funktion be�ndet.

Für Interessierte, die nach einer be-
sonderen Geschenkidee suchen, bie-
tet sich ein Gutschein für eine Stadt-
führung an. Die Tourist Information 
Ochsenfurt stellt gerne individuelle 
Angebote für Gruppen zusammen, 
und Informationen zu den Führungen 
sind auf der Website der Stadt oder 
direkt in der Tourist Information er-
hältlich.

Mit der Praxis in Bullenheim geht es weiter

Vor dem Eingang zur Praxis stellte sich das Team zusammen mit Dr. Tobias Freund, 
Dr. Cornelia Amberger und Dr. Matthias Hock zum Gruppenfoto. 

Die Bullenheimer Ärztin Dr. 
Claudia Schubert, mittlerweile 
stolze 75 Jahre alt, hat endlich 
Nachfolger für ihre Praxis gefun-
den. Dr. Tobias Freund (41) und 
Dr. Matthias Hock (38), Fachärzte 
für Allgemeinmedizin aus dem 
benachbarten Kitzingen, werden 
die Praxis künftig als Filialpraxis 
weiterführen.

Die Verbindung zwischen Schu-
bert und den beiden neuen Ärzten 
entstand durch regelmäßige Über-
weisungen von Patienten für Sono-
graphien aus Schuberts Praxis an die 
Kitzinger Praxis von Freund und Hock. 
Eine Vertretung aus Kitzingen half 
bereits während Schuberts Krank-
heitsausfällen, die Praxis am Laufen 
zu halten. Ohne diese Kooperation 
wäre eine Schließung unausweichlich 
gewesen, erklärt Beate Dahlfeld, Mit-
glied des Praxisteams.

Freund und Hock haben bereits ei-
ne große Praxis in Kitzingen, aber sie 
fühlten sich vom motivierten Team in 

Bullenheim angezogen und sahen die 
Chance, eine Unterversorgung in der 
Region zu bekämpfen. Die Erö�nung 
einer Filialpraxis in Bullenheim wird 
für den 1. Juli geplant, und bis dahin 
wird es eine Übergangszeit geben.

Die Patienten freuen sich über die 
Fortführung der Praxis, die bisher 
etwa 2000 Patienten pro Quartal 
versorgte. Zukünftig wird es auch die 
Möglichkeit geben, Termine online zu 
buchen, wie es bereits in der Kitzin-

ger Praxis üblich ist. Die neuen Ärzte 
planen, unter der Woche morgens 
von 8 bis 12 Uhr und möglicherweise 
nachmittags von 15 bis 17 Uhr Sprech-
stunden anzubieten, sowie nach Ver-
einbarung.

Dr. Schubert, die seit 1984 in Bul-
lenheim praktiziert, ist dankbar für 
die Zeit in diesem idyllischen Ort und 
ho�t, bald wieder teilweise in die Pra-
xisarbeit einsteigen zu können.

Text u. Foto: Gerhard Krämer, bearb.

Im Bild v.li. Bürgermeister Peter Juks, Gästeführerin Angelika Brainard, Andrea 
Trumpfheller als Sprecherin des Freundeskreises, Gästeführerin Antje Roscoe, Bar-
bara und Stephan Clobes für den Freundeskreis Kartäusermuseum sowie Arlena 

Ridler, Leiterin der Tourist-Info Ochsenfurt. Foto Manfred Trumpfheller

Zur Rettung des Schutzpatrons
Gästeführer spenden für Kartäuserkloster

Spenden zum Erhalt des Kar-
täuserklosters in Tückelhausen 
hatten sich die Ochsenfurter Gäs-
teführer zum Weltgästeführertag 
beim Publikum erbeten. 

Als Tratschweib war Angelika 
Brainard unentgeltlich unterwegs, 
Herbert Gransitzki als Nachtächter so-
wie als Führer hinter die Rathausuhr. 
Antje Roscoe hatte von der Gunst der 
Lage Ochsenfurts bei „Mainkilometer 
271,2“ berichtet, passend zum Jah-
resmotto des Weltgästeführertags: 
„Straßen, Gassen, Brücken, Plätze“. 

Auf 250 Euro aufgestockt, hat Bür-
germeister Peter Juks die Spenden 

nun an den Freundeskreis Kartäu-
sermuseum übergeben. Dieser hat 
sich mit einem ehrenamtlichen Akti-
onsjahr um den Erhalt des Museums 
bemüht und zu diesem Zweck eben-
falls Spenden gesammelt. Mit dem 
letzten, ungeheuer gut gesuchten 
Ö�nungstag seien mehr als 5000 Euro 
zusammengekommen. Das Geld soll 
laut Sprecherin des Freundeskreises, 
Andrea Trumpfheller, zur Sanierung 
der Sandstein�gur verwendet wer-
den, die den Hl. Georg, den Schutz-
patron der ehemaligen Klosterkirche 
in Tückelhausen zeigt. Sie soll dann 
nicht mehr im Freien, sondern in der 
Kirche aufgestellt werden. 

Auch eine Gruppierung aus Kitzingen 
unterstützte die Aktion „Ochsenfurt solidarisch“. Text und Bild: Walter Meding

Klare Kante gegen Rechts: 
Ochsenfurt demonstriert für Demokratie und Welto�enheit

Am Samstag, 6. April versam-
melten sich rund 500 Bürgerinnen 
und Bürger vor dem Ochsenfurter 
Rathaus, um für Welto�enheit, 
Demokratie und gegen Ausgren-
zung, Rassismus sowie rechte 
Gewalt zu demonstrieren. Un-
terstützt von verschiedenen 
Vereinen, Parteien und Gruppen 
setzten sie ein eindrucksvolles 
Zeichen gegen rechtes Gedanken-
gut.

Initiiert wurde die Kundgebung 
von der Initiative „Ochsenfurt solida-
risch“, der zahlreiche lokale Gruppen 
wie die Kolpingsfamilien aus Aub 
und Ochsenfurt, die Arbeiterwohl-
fahrt, die Volkshochschule und die 
„Omas gegen Rechts“ folgten. Bur-
kard Fleckenstein, Mitinitiator der 
Initiative, betonte die Wichtigkeit 
von Demokratie, Toleranz und Vielfalt 
und erinnerte an den 75. Geburtstag 
des Grundgesetzes. „Wir können 
nicht zusehen, wie sich die Grenzen 
des Sagbaren und Denkbaren immer 
weiter nach rechts verschieben“, so 
Fleckenstein.

Bürgermeister Peter Juks hob die 
Vorteile hervor, die Ochsenfurt durch 
verschiedene Migrationsbewegungen 
erfahren hat. Er erklärte: „Die Stadt 
Ochsenfurt wird diesen Weg der In-

tegration und Toleranz weitergehen.“
Die Kirchenvertreter Oswald Ster-

nagel und Frank Witzel betonten die 
christliche Sicht auf die Gleichheit al-
ler Menschen vor Gott. Jürgen Schuh-
mann richtete klare Worte an Rechts-
radikale und betonte die Wichtigkeit 
von Frieden und Demokratie. Helena 
Adam von der Kolpingjugend Aub ap-
pellierte an jeden Einzelnen, sich für 
eine bessere Welt einzusetzen.

Karen Bauer wies auf den Alltags-
rassismus hin, der auch außerhalb 
der politischen Extreme spürbar sei. 
Als Beispiel für die Schwierigkeiten, 
denen Migranten begegnen, erzähl-
te Christopher Sanu aus Sierra Leone 

von seinen Erfahrungen bei der Suche 
nach einer Ausbildungserlaubnis.

Die musikalische Begleitung der 
Kundgebung lieferte Gitarrist Peter 
Wendel mit Liedern wie der Hymne 
der amerikanischen Bürgerrechtsbe-
wegung „We shall overcome“. Trotz 
einiger Zwischenrufe verlief die Kund-
gebung insgesamt friedlich, was auch 
der Polizei zuvor bestätigte Erwar-
tung entsprach.

Mit dieser eindrucksvollen De-
monstration hat Ochsenfurt gezeigt, 
dass die Stadt für Demokratie, Tole-
ranz und Welto�enheit steht und sich 
entschieden gegen rechte Tendenzen 
positioniert.

Vierzigjähriges Dienstjubiläum

Ochsenfurt. „Viele Kinder sah 
ich kommen und gehen….“, mit 
dieser etwas abgewandelten Bil-
derbuchzeile könnte man auch 
das Dienstjubiläum von Martina 
Uhl umschreiben.

Vor 40 Jahren, mit gerade einmal 
18 Lenzen, begann Martina Uhl ihren 
Dienst als Kinderp�egerin im katho-
lischen Kindergarten St. Thekla in 
Ochsenfurt.

Im großen Kreis mit allen Kindern 
und den Kolleginnen wurde das Jubi-
läum gefeiert. Extra dafür wurde ein 
lustiges Lied gedichtet, das die Kinder 
heimlich geübt hatten und nun be-
geistert vortrugen. Die Kindergarten-
leiterin Petra Stri�er bedankte sich 

bei ihrer Mitarbeiterin für die wert-
volle Arbeit, die sie täglich leistet.

Pfarrer Oswald Sternagel hielt die 
Laudatio, bei der er einen Blick zurück 
ins Jahr 1984 warf. Die Bewerbungen 
wurden damals noch mit Schreibma-
schine getippt und Lebensläufe mit 
der Hand geschrieben. Von Digitali-
sierung war noch keine Rede. Mark 
Zuckerberg, der Gründer von Face-
book wurde 1984 erst geboren.

Auch von den Eltern gab es Glück-
wünsche. Einige von ihnen kannten 
Martina Uhl schon aus der eigenen 
Kindergartenzeit.

Jetzt wünschen wir Martina Uhl 
gute Gesundheit und weiterhin viel 
Freude bei der Arbeit mit den Kindern.

Kindergartenleitung Petra Stri�er, Martina Uhl, Parrer Oswald Sternagel und 
Kinder aus dem Kindergarten St. Thekla. Text/Bild: Martha Grünn

Ein heller, lichtdurch�uteter Predigtsaal ist entstanden. 

Mainbernheim. Die feierli-
che Wiedereinweihung der St. 
Johanniskirche markiert einen 
bedeutenden Meilenstein für die 
evangelische Kirchengemeinde. 
Nach umfangreichen Renovie-
rungsarbeiten, die von einer 
außergewöhnlichen Spenden-
bereitschaft getragen wurden, 
erstrahlt die Kirche nun wieder in 
vollem Glanz.

Die Renovierungskosten von rund 
900.000 Euro wurden größtenteils 

von der Kirchengemeinde selbst über-
nommen, unterstützt von Zuschüssen 
der Landeskirche, der Landesstiftung, 
dem Dekanatsausschuss und anderen 
Institutionen. Die Stadt trug die Kos-
ten für die Sanierung des Kirchturms, 
der ebenfalls dringend renovierungs-
bedürftig war.

Der Festgottesdienst zur Wieder-
einweihung wurde feierlich gestal-
tet, wobei Pfarrer Paul Häberlein 
die Kirche, den Altar, die Kanzel und 
den Taufstein durch Weihe wieder in 
ihren Dienst stellte. Die Kindergot-

Die Gemeindemitglieder sind wieder daheim 
Die St. Johanniskirche in Mainbernheim  ist wieder in den Dienst 

Gottes gestellt – Viele halfen während der Sanierungszeit mit
tesdienstkinder sowie Kirchen- und 
Posaunenchor trugen ebenfalls zum 
festlichen Rahmen bei.

In ihrer Predigt lobte Dekanin 
Kerstin Baderschneider den neu ge-
stalteten Raum als wunderschön und 
lichtdurch�utet. Sie gri� das Symbol 
des Lammes mit der Siegerfahne auf 
und betonte die Kraft und Ho�nung, 
die es verkörpert.

Beim anschließenden Empfang in 
der Mehrzweckhalle wurde die Feier-
lichkeit fortgesetzt, wobei auch ehe-
malige Pfarrer und Gemeindemitglie-
der teilnahmen. Vertrauensfrau Beate 
Engert betonte die Bedeutung dieses 
Tages als Abschluss einer erfüllenden 
Reise und dankte allen Beteiligten für 
ihr Engagement.

Architekt Martin Zeltner erinnerte 
an die einzelnen Etappen der Kir-
chensanierung, die seit 2016 geplant 
und umgesetzt wurde. Besonders 
herausfordernd war der Einbau eines 
5,5 Tonnen schweren Stahltragwerks 
und die Restaurierung des Deckenge-
mäldes im Inneren der Kirche.

Bürgermeister Peter Kraus und 
Landrätin Tamara Bischof lobten die 
gelungene Sanierung und drückten 
ihre Verbundenheit zur Kirche und 
zur Gemeinschaft aus. Die Wieder-
einweihung der St. Johanniskirche in 
Mainbernheim ist somit nicht nur ein 
symbolischer Neuanfang, sondern 
auch ein Zeugnis für die Kraft der 
Gemeinschaft und die Bedeutung des 
Glaubens für die Menschen vor Ort.

 Text u. Foto: Gerhard Krämer, bearb.

Wir kaufen Wohnmobile-Wohnwagen 
03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm
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Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de

Mit der Kinder- und Jugendfeuerwehr verfügt die Freiwillige Feuerwehr Eibelstadt erstmals in ihrer 150-jährigen Geschichte 
über mehr als 100 Aktive. Der Feuerwehrverein kommt aktuell auf 305 Mitglieder.  Foto: Florian Schenk; Text: Antje Roscoe

So viel mehr als „Retten. Löschen. Bergen“
Eibelstadt feiert 150 Jahre Freiwillige Feuerwehr

Das Programm steht, die Fest-
schrift ist fertig, ie Freiwillige 
Feuerwehr Eibelstadt feiert ihr 
150-jähriges Bestehen. 

Und das ist längst nicht alles, denn 
die First-Responder-Gruppe ist mit 25 
Jahren dabei und die Damen sogar 
seit 50 Jahren. Das Phänomen: Eibel-
stadt war jeweils mit bei den ersten 
Wehren im Landkreis, die solcherlei 
Neuerungen anstellten. 

Und man setzt gerade wieder an 
zum Quantensprung: Mit dem neu-
en 5,8-Mio.-Euro-Feuerwehrhaus, 
das dieses Jahr Baubeginn hat, will 
man endlich wieder räumlich top 
ausgestattet sein. Johannes Dorbath, 
Vorsitzender des Feuerwehrvereins, 
nennt es „ein Symbol für unsere Ent-
schlossenheit, stets auf dem neuesten 
Stand zu sein.“  So wird im Mai das 50 
Jahre alte Katastrophenschutz-Boot 
durch ein Mehrzweckboot nach neu-
estem Stand ersetzt werden. Dazu 
kommt die Verantwortung für einen 
Wechsellader mit Abrollbehälter. Die-
ses Fahrzeug des Landkreises hat 7000 
Liter Wasser und 600 Liter Schaum an 
Bord, unter anderem für Einsätze auf 
der Autobahn. Alles zusammen soll 

ein Meilenstein in der 150-jährigen 
Geschichte werden, wenn von drei 
auf sieben Tore aufgestockt wird und 
die Fahrzeuge nicht mehr regelwidrig 
hintereinander geparkt werden müs-
sen. Auch technisch etwas bieten zu 
können, nennt Kommandant Marco 
Seynstahl, eine Voraussetzung für die 
Attraktivität der Feuerwehr. 

Dabei steht die Feuerwehr in Ei-
belstadt für so viel mehr als „Retten. 
Löschen. Bergen“ - und bei Gelegen-
heit Hochwasser abzuwehren. Davon 
zeugt die Feuerwehr-Kapelle, 1982 
gegründet und seit 2000 eigenstän-
dig. Sie wird nicht nur bei den eigenen 
Festen gebraucht, wovon das Wein-
fest zu den großen, überregionalen 
Magneten gehört. Ihr 46. Weinfest 
vom 12. bis 15. Juli wird die FFW Ei-
belstadt zu ihrem Jubiläumsfest ma-
chen, mit Blaulicht-Party und „när-

• kollegiales Team
• moderne EDV-Ausstattung
• Weiterbildungsmöglichkeiten 
• Kostenzuschüsse
• Betriebsausflüge
• tageweise Homeoffice

Lust auf  flexibles Arbeiten  
und überdurchschnittliches,  
leistungsgerechtes  Gehalt?

Bachmann & Holley Steuerberater PartG mbB
Tückelhäuser Str. 10 · 97199 Ochsenfurt
info@service-tax.de · +49 (0)9331/98498-0

Bewirb dich jetzt als 
Steuerfachwirt/in  oder 
Steuerfachangestellte/r
(m/w/d) in Vollzeit oder Teilzeit!

Melde dich  
für ein  

einfaches Erst-
gespräch

Auf gehts zum 
Kauzen Brauereifest 

am 4. und 5. Mai!
 Die Kauzen Bräu lädt herzlich 

zum allseits beliebten Brauer-
eifest ein, das am 4. und 5. Mai 
am Fuße des Wolfgangsberges in 
Ochsenfurt statt�ndet. Zwei Tage 
voller Freude, Musik und natür-
lich köstlichem Bier erwarten die 
Besucher.

Am Samstagabend, den 4. Mai, 
steht das Brauereifest ganz im Zei-
chen der Party, denn „die Hopferstäd-
ter‘‘ werden die Bühne rocken und für 
eine mitreißende Atmosphäre sorgen, 
die niemand so schnell vergessen 
wird.

Für diejenigen, die es lieber gemüt-
licher mögen, ist der Sonntag, 5. Mai, 
reserviert. Beginnen Sie den Tag mit 
einem traditionellen Frühschoppen, 
bei dem Weißbier und Weißwurst 
serviert werden, ganz im bayerischen 
Stil.

Besonders für die kleinen Gäste 
bietet der Sonntag ein Highlight: Ein 
großer Vergnügungspark sorgt für 
jede Menge Spaß und Unterhaltung, 

damit auch die jüngsten Besucher 
voll auf ihre Kosten kommen. Unsere 
Sportpartner Baskets Würzburg mit 
Maskottchen Olli und die Eisbären 
Würzburg animieren zum Ausprobie-
ren anderer Sportarten neben Fußball 
aber auch für unsere Fußballfans gibt 
es eine Torwand mit Schussmessung.

Und als besonderes Highlight 
möchten wir die Happy Hour am 
Sonntagvormittag ankündigen!

Von 9:30 Uhr bis 10:30 Uhr kön-
nen Sie jedes Weißbier für nur zwei 
Euro genießen. Eine unschlagbare 
Gelegenheit um die Vielfalt unserer 
Biere zu entdecken und zu feiern. 
Kulinarisch gibt es natürlich wieder 
Grillspezialitäten von Albrechts Cate-
ring, sowie Ka�ee und Kuchenspezia-
litäten von Cafe Koer und Eis von Casa 
Würzburg.

Das Brauereifest der Kauzen Bräu 
verspricht ein Wochenende voller 
Genuss, Unterhaltung und Gemein-
schaft. Wir freuen uns darauf, Sie alle 
begrüßen zu dürfen!

Pfarrer Robert Lütgenau hat ein Herz für Paare, die sich spontan für einen kirchli-
chen Segen entscheiden und ö�net die Kirche in Winterhausen am 24.04.2024 für 

„einfach heiraten“.

Einfach heiraten – den 24.04.2024 unvergesslich machen
St. Nikolaus ist einen Tag lang Hochzeitskirche

Winterhausen. Eben erst un-
ten am Main verliebt – oder in 
Liebe zusammen gereift? Der 
„24.04.2024“ kann spontan zum 
Hochzeitstag werden, bei „ein-
fach heiraten“ in Winterhausen. 

„Es ist ein Angebot, wie auch 
immer diese Beziehung aussieht“, 
sagt Pfarrer Robert Lütgenau und ist 
wahnsinnig gespannt, was der Tag 
bringen wird: „Ich habe keine Ah-
nung, was da auf uns zukommt“. Wie 
viele werden kommen? Wer kommt? 
Dass es ein ganz o�enes Angebot ist, 
völlig unkompliziert und nah an den 
Menschen, das war, was ihm ge�el. 
Da habe er sich für „einfach heiraten“ 
angemeldet. Im Dekanat Würzburg 
sei er der einzige, der 2024 mitmacht. 

Die Segen.Servicestelle der Lan-
deskirche Bayern hatte die Aktion 
„einfach heiraten“ erstmals für den 
23.03.2024 initiiert. Die Idee dahinter: 
Mit Corona waren viele Hochzeiten 
ausgefallen, so der Pfarrer. Es gehe 
darum, etwas anzubieten, dass Paare 
ohne großen Aufwand einen Segen 
zugesprochen bekommen können. 
Spontan Entschlossene oder ewig 
Zögerliche. Gleichgeschlechtliche 
Paare oder  Ehejubiläen, nennt Pfarrer 
Lütgenau als mögliche Interessenten. 
Auch die Konfession spiele keine Rol-
le. Ein Segen für das Paar sei allemal 

drin. „Einfach heiraten“ sei etwas ir-
reführend. Denn als kirchenrechtlich 
anerkannte Trauung müsste mindes-
tens einer von beiden evangelisch und 
das Paar standesamtlich getraut sein.

Rund eineinhalb Stunden sind vom 
Fragebogen über das kurze Kennen-
lernen und die Vorbereitung bis zur 
Trauung veranschlagt, denn es sollen 
trotz Spontaneität sehr persönliche 
und individuell gestaltete Momente 
für das Paar sein. Und die Winter-
häuser Hochzeit hat natürlich einen 
kirchlichen Rahmen, inklusive Orgel-
spiel und einigem festlichen Service. 
Die Kirche wird geschmückt sein. Im 

tollen Ambiente des Kantorats wird 
es Ka�ee und Kuchen geben, bzw. 
fränkische Hochzeitssuppe und Sekt 
– für alle, die diesen Hochzeitstag 
noch etwas zusammen nachklingen 
lassen wollen. Es ist schon ein klei-
nes Format, schränkt der Pfarrer für 
das Catering ein. In der schmucken 
St.-Nikolaus-Kirche mit dem spätgo-
tischen Schnitzaltar aus der Schule 
von Tilman Riemenschneider habe 
gleichwohl auch eine größere Ge-
sellschaft Platz. Er ist entschlossen, 
alle zu trauen, die das gerne möchten. 
Nähere Info: https://winterhausen-
evangelisch.de  Text/Bild: Antje Roscoe

rischer Putzfraa“. Den Fasching hält 
die Feuerwehr schließlich auch seit 
40 Jahren hoch: mit traditionellem 
Männerballett, das inzwischen auch 
zu Gastauftritten angefordert wird. 
Noch mehr Rhythmus bringt neuer-
dings das Eibelstadter Narrenblech 
rein. Die Neuformation macht weiter, 
wo die frühere Guggemusik aufge-
hört hat. Das alles klingt nach einer 
beneidenswerten Kameradschaft, die 
Seynstahl mit gutem Zusammenhalt 
bis ins Private hinein auch als das Ge-
heimnis des Erfolgs nennt. Aber auch 
den Mitgliedern viel zu bieten, „vom 
gut ausgestatteten Fuhrpark bis zu 
gemeinsam besuchten Veranstaltun-
gen“, sieht er neben einem funktio-
nierenden Führungs-Team als Voraus-
setzung. Sonst würde es heutzutage 
schwierig, Leute für das Ehrenamt zu 
begeistern. Info: www.�eibelstadt.de

V.l.: Kassenwart Andreas Langer, seinen Vorgänger im Amt Jürgen Waldenrath, 
Heidi Weinmann-Dissinger (neu im Vorstand), Vorstandsmitglied Manuela Weiß, 

Vorsitzender Alfred Gehring, Helmut Geißendörfer (neu im Vorstand), Peter 
Schreiber (geehrt für 40 Jahre Mitgliedschaft), Schriftführer Erwin Schwarz und 

stellvertretenden Vorsitzender Robert Ödamer.

Mitgliederversammlung beim 
Arbeiter-Krankenunter-

stützungsverein Aub 

Aub. Der Arbeiter-Krankenun-
terstützungsverein Aub (AKUV) 
stellte sich bei der diesjährigen 
Mitgliederversammlung neu auf. 
Bei der turnusgemäßen Neuwahl 
wechselte das Amt des Kassen-
wartes von Jürgen Waldenrath 
zu Andreas Langer. Vorsitzende 
bleiben Alfred Gehring und Ro-
bert Ödamer, Schriftführer bleibt 
weiterhin Erwin Schwarz. 

Schwarz berichtete in seinen 
Ausführungen von einem Vereins-
aus�ug nach Wien, von dem viele 
heute noch schwärmen. Daneben 
war ein Besuch bei der Deutschen 
Gesellschaft für Luft und Raumfahrt, 
die jährliche Weihnachtsfeier mit 
Christbaumversteigerung und der Fe-
derweißenabend die Höhepunkte im 
Vereinsleben. 

Als neu gewählte Beisitzer gehören 
Heidi Weinmann-Dissinger und Hel-
mut Geißendörfer dem Vorstand an. 
Sie lösen Kurt Vornberger, der alters-
bedingt nicht mehr zur Wahl stand, 
und Franziska Schimmer ab. Manuela 
Weiß und Klaus Saliger führen ihre 
Ämter als Beisitzer weiter, die Kasse 
wird weiterhin von Ste� Krummrein 
und Michael Aulbach geprüft. Die 
turnusgemäße Neuwahl leitete Bür-
germeister Roman Menth. 

In seinen Grußworten lobte der 

Bürgermeister das Engagement des 
AKUV, der sich auf vielfältige Weise 
am ö�entlichen Leben in der Stadt 
beteiligt. Der AKUV ist ein Versiche-
rungsverein auf Gegenseitigkeit, 
zahlt seinen versicherten Mitgliedern 
Krankengeld und im Todesfall an die 
Hinterbliebenen Sterbegeld. Großen 
Zulauf erhält der Verein aufgrund sei-
nes jährlichen Vereinsaus�uges, der 
dieses Jahr nach Vorarlberg und in die 
Bodenseeregion führen soll. Obwohl 
das endgültige Aus�ugsprogramm 
noch nicht festliegt, trugen sich schon 
zahlreiche Interessenten in die Teil-
nehmerliste ein. 

Für langjährige Treue zum Verein 
durften Peter Schreiber und Erich 
Neeser eine Urkunde nebst Ehrenna-
del für vierzig Jahre Mitgliedschaft 
entgegennehmen, für 25-jährige 
Mitgliedschaft wurden Peter Kremer, 
Günter Markert, und Vorsitzender Al-
fred Gehring ausgezeichnet. 

Dem AKUV gehören aktuell 235 
Mitglieder an. Bei vier Todesfällen 
und einem Austritt konnten zwölf 
Neumitglieder gewonnen werden, so 
dass sich die Zahl um sieben erhöhte. 
Rund fünfzig von ihnen besuchten die 
Mitgliederversammlung. Die Kassen-
lage beschrieb der scheidende Kassier 
Waldenrath als gut, im abgelaufen 
Jahr konnte wieder ein Gewinn erzielt 
werden.        Text u. Bild: Alfred Gehring

Kommersabend der 
Auber Schä�ertanzgruppe

So könnte es begonnen haben: Büttnergeselle Georg Geißendörfer (dargestellt 
von Benedikt Menth) und Bürgermeister Karl Hochgeschwendner (Max Krieger) 
informieren sich bei Dienstmann Aloisius (David Grimm) in München über den 

Schä�ertanz.  Text u. Bild: Alfred Gehring, bearb.

Die Schä�ertanzgruppe aus 
Aub feierte kürzlich ihren 100. 
Geburtstag mit einem Kommers-
abend, bei dem von historischen 
Anekdoten bis hin zu aktuellen 
Ereignissen alles geboten war.

Die Geschichte der Schä�er-
tanzgruppe begann vor genau 100 
Jahren, als der Handwerkerbursche 
Georg Geißendörfer von seiner Walz 
zurückkehrte und den damaligen Bür-
germeister Karl Hochgeschwendner 
von einem Tanz berichtete, den er in 
München gesehen hatte: den Tanz 
der Schä�er, auch Büttner genannt. 
Inspiriert von diesem Erlebnis, entwi-
ckelten sie den Auber Schä�ertanz, 
der erstmals zur Fastnacht 1924 auf-
geführt wurde.

Die Schä�er, Handwerker, die 
Fässer herstellten, waren in früheren 
Zeiten bekannt für ihren Mut und 
Lebensmut, besonders während Pest-
epidemien. Sie versuchten mit ihren 
Tänzen den Lebensmut ihrer Mit-
menschen zu stärken und durch die 
Arbeit mit desin�zierendem Schwefel 
blieben sie oft von Krankheiten ver-
schont.

Obwohl der Tanz zwischendurch in 

Vergessenheit geriet, wurde er 1951 
wiederbelebt und ist bis heute fester 
Bestandteil der Aub‘schen Tradition. 
Die Gruppe besteht aus 24 Schä�ern, 
darunter auch Frauen, was sie von an-
deren Gruppen in Bayern unterschei-
det. Ihr Tanz wird von einem eigenen 
Lied begleitet und sie p�egen eigene 
Traditionen wie das „Wunderfass“ 
und den „Grabstein“.

Bei der Jubiläumsfeier überbrach-
ten Bürgermeister Roman Menth, 
Landrat Thomas Ebert und Bezirks-
rätin Rosa Behon persönliche Grüße 
und Geschenke. Besonders bemer-
kenswert war die Anekdote von Land-
rat Ebert über den Kilianiumzug, bei 
dem ein geschmückter Bogen, der 
den Festwagen zierte, eigentlich den 
Auber Schä�ern gehörte und einige 
Jahre zuvor gestohlen worden war.

Die Schä�er aus Aub nutzten das 
Ende der Corona-Pandemie als Anlass, 
eigene Figuren zu scha�en, die sie im 
Oktober 2021 erstmals au�ührten. 
Die nächste Au�ührung ihres Tanzes 
ist zur Auber Kirchweih geplant, bei 
der auch die Schä�ertanzgruppe aus 
Stadtprozelten zu Gast sein wird, um 
ihren Tanz auf ganz eigene Weise zu 
präsentieren. 

Beim Brückenbaron:
Nach dem großen Erfolg 

„Tirol tri�t Franken“ geht es direkt 
zum nächsten Highlight über…

Am 05.05. tri�t Franken auf 
den Elsassen das Motto des Tages 
ist ab 15 Uhr „Elsässer-Schlager-
sonntag“ bei entspannter Musik, 
dazu die Köstlichkeiten der Elsäs-
ser Küche darunter gehören zum 

Beispiel Baeckeo�e-Flammku-
chen und vieles mehr.

Genießt das Ambiente mit Schla-
germusik von 15:00-20:00 Uhr im 
großzügigen See-Areal unser Holz-
backofen freut sich auf euch.
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Bürgermeister Peter Juks (rechts) dankte den Leichtathleten für die Sanierung der 
Hütte am Eingang zum Forst (von links) Klaus Wol�, Klaus Ziegler, Markus Appel-
mann, Hubert Karl, Manfred Hinkelmann, Josef Pfeu�er und (kniend) Klaus Karl.

Lauftre� im Forst: 
Eine Geschichte von Tradition 

und Zusammenhalt
Unterstellhütte am Eingang wurde runderneuert

Bürgermeister Peter Juks be-
dankte sich bei Hubert Karl von 
der Leichtathletikabteilung des 
TV Ochsenfurt und dessen Sport-
kameradinnen und Sportkame-
raden, dass sie mit Unterstützung 
der Männer vom städtischen 
Bauhof die Unterstellhütte am 
Eingang zum Forst wiederherge-
richtet und kultiviert haben.

Diese zollte nämlich den verschie-
denen Wettern der Vergangenheit 
Tribut und drohte gänzlich zu verfal-
len. Was nun wieder saniert zur Ver-
fügung steht, so Juks, ist das Ergebnis 
einer in die Umgebung passende 
Hütte aus Holz. Als Zeichen Dankes für 
die ehrenamtlichen Stunden der Sa-
nierungsarbeiten übereichte er einen 
Obolus für eine „g‘scheite Brotzeit“ 
im Kreis der aktiven Sportlerinnen 
und Sportler. 

Hubert Karl bedankte sich für den 
Zuschuss zur Brotzeit, aber vor allem 
für die unbürokratische und �otte 
Unterstützung durch die Stadt und 
informierte, dass jener Baum, der 
sich zum „Hütten-Killer“ etablierte, 
fachgerecht zerlegt zur Sanierung der 
Hütte beitragen konnte. 

Der Senior der Truppe, Manfred 
Hinkelmann, zitierte mit „Die Urzeit 
lässt hier freien Spielraum“ den rö-
mischen Geschichtsschreiber Publius 
Cornelius Tacitus und erinnerte an die 
läuferische Urzeit dieses Lauftre�s in 
Ochsenfurt, der im Jahr 1955 seine 
Geburt vollzog. Seit diesem Jahr tri�t 
man sich hier um 15 Uhr zum Laufen. 
„Und wer irgendwann einmal weg-

gezogen ist und alte Freunde in Och-
senfurt tre�en wollte, wusste, dass er 
genau diese samstags um 15 Uhr am 
Eingang zum Forst tre�en würde.

Des Weiteren informierte er, dass 
hier im Forst auch der Ochsenfurter 
Nikolauslauf seine Premiere fand, 
nämlich im Jahr 1982. Bis zu 800 
Teilnehmer liefen hier ohne Umklei-
de und Toiletten die kleine Runde, je 
nach Alter auch mehrmals. 

Erinnerungen weckte auch das Jahr 
1989, als Hubert Karl als Deutscher 
Meister über 3.000 Meter Hindernis 
aus Hamburg zurückkam und mit ih-
nen durch den Forst lief. „Wir waren 
stolz hier oben einen Deutschen Meis-
ter als Trainingspartner zu haben“, er-
klärte „Gackel“ Manfred Hinkelmann 
und erinnerte sich an die Worte des 
an ihm vorbeilaufenden Hubert Karl 
„Manfred bleib dran und laufe in mei-
nem Windschatten“. 

Text und Bild: Walter Meding

Grillfest des TSV Frickenhausen 
am 1. Mai

Das Fest beginnt traditionsge-
mäß mit einem Weißwurstfrüh-
stück ab 10:00 Uhr am Geheu.

 
Von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr �ndet 

ein Torwarttraining statt. Alle Eltern 
sind eingeladen Ihre Kinder anzumel-
den oder am Sportplatz (Am Geheu) 
in Frickenhausen vorbeizubringen.

 Das DFB Mobil kommt von 12:00 

Uhr bis 14:00 Uhr. Zwei Verantwort-
liche des DFB zeigen Julian Langer (C-
Junioren Trainer der JFG Maindreieck-
Süd) und einigen seiner Schützlinge 
neueste Trainingsideen.

 Für das leibliche Wohl und Geträn-
ke ist gesorgt.  Es gibt zum Mittages-
sen Haxe und Schnitzel.  Am Nachmit-
tag bietet der TSV auch noch Ka�ee 
und Kuchen an.   Text: Helmut Wittiger

Tennis-Club Rot-Weiß Ochsenfurt
Saisoneröffnung am 1.5. ab 11.00 Uhr
für alle Tennis-Interessierte
- Schnuppertraining
- Freies Spielen
- Speisen & Getränke
- Lerne Tennis in 10 Stunden auf der 
Maininsel in Ochsenfurt

am 1. Mai ab 11.00 Uhr
Saisoneröffnung 

Für alle Tennis-Interessierte
- Schnuppertraining
- Freies Spielen
- Speisen & Getränke
- Lerne Tennis in 10 Stunden 
  auf der Maininsel in Ochsenfurt

Tennis-Club Rot-Weiß Ochsenfurt
 Grillfest

(vorne von links) Stadtrat Jan Kohlhepp, Sportreferent Christof Braterschofsky, MdL Volkmar Halbleib, (dahinter) Sportrefe-
rent Otmar Reissmann, Bürgermeister Peter Juks, Rebecca Heizenröther, Moritz Dopf, Inaki Urkiaga, Rania O�e, Landrat Tho-
mas Eberth, 2. Bürgermeisterin Rosa Behon, 3. Bürgermeister Tilo Hemmert und Sportreferent Herbert Gransitzki präsentieren 

sich mit dem Herrenteam des FC Hopferstadt der Ö�entlichkeit vor dem Rathaus.

Stadt Ochsenfurt würdigt ihre Sportelite 2023
Sportlerin des Jahres: 

Rebecca Heizenröther brilliert in der Turnerinnenklasse

In einer sehr gelungenen und 
durch die drei Sportreferenten 
im Stadtrat Braterschofsky, 
Gransitzki und Reissmann top 
organisierten Sportlerehrung 
erfuhren die zu Ehrenden im 
würdigen Rahmen des großen 
Sitzungssaales des Ochsenfurter 
Rathauses eine Würdigung ihrer 
Leistungen aus dem Jahr 2023 im 
Beisein der drei Bürgermeister 
Juks, Behon und Hemmert, Land-
rat Thomas Eberth, MdL Volkmar 
Halbleib und vielen Freunden 
und Familienmitgliedern.

Besonders stach dabei hervor, dass 
erstmals überhaupt der Preis für die 
„Sportlerin des Jahres“ für Rebecca 
Heizenröther an eine Person ging, die 
in der Leistungsklasse der Turnerin-
nen beim TV Ochsenfurt beheimatet 
ist. Das gilt auch in anderer Weise für 
Inaki Urkiaga als „Seniorensportler 
des Jahres“ für die Disziplin Wasser-
ball. 

Zur „Juniorensportlerin des Jahres“ 
wurde einmal mehr Rania O�e von 
der Abteilung Badminton des TV Och-
senfurt gekürt und zur „Mannschaft 
des Jahres“ das Herrenteam des FC 
Hopferstadt. 

Für den musikalischen Rahmen 
sorgte mit tre�enden Liedtexten zum 
Sportalltag an der Gitarre Peter Wen-
del. Dafür und für all die organisatori-
schen Vorbereitungen dankte Bürger-
meister Peter Juks allen Beteiligten 
und stellte in seinem Grußwort fest, 
dass diese jährliche Sportlerehrung 
mittlerweile auf eine über 60-jährige 
Tradition zurückgehe. „Ohne das Salz 
der Niederlage, sind Siege ungenieß-
bar“ zitierte Juks den Lyriker Peter 
Hille und erhielt dafür zustimmendes 
Kopfnicken. Er stellte diese Ehrungen 
auch besonders deswegen heraus, da 
die Geehrten oft so auch in der Rolle 
als Botschafter für die Stadt Ochsen-
furt unterwegs seien.

MdL Volkmar Halbleib ergänzte die 
Tugenden des Erfolges mit Leiden-
schaft, Einsatz, Ausdauer, aber auch 
mit der Vorbildfunktion für andere 
und dankte allen ehrenamtlich täti-
gen Personen, die zum Erfolg beige-
tragen haben. Mit folgendem Zitat 
beendete er seine Ausführungen: „Ein 
Freizeitsportler ist ein Mensch, der 
stundenlang seinen Körper stählen 
kann, der aber sein Auto direkt neben 
dem Sportplatz abstellt, weil er zu 
schwach ist, bis zum nächsten Park-
platz zu laufen“.

Landrat Thomas Eberth schloss sich 
den Wünschen an und gratulierte al-
len Ausgezeichneten zu ihren Leistun-
gen. Mit „Sport prägt Gemeinschaft, 
Sport trägt Gesellschaft und Sport 
ist etwas wunderschönes“, schloss er 
seine Grußrede.

Christof Braterschofsky hob die 
Leistungen von Rania als Jugend-
sportlerin besonders hervor. Ihr Meti-
er sei Badminton, dass sie seit 2021 in 
der höchsten Bayerischen Spielklasse 
kontinuierlich bis heute fortsetzte, bis 
hin zur Quali�kation zur Deutschen 
Meisterschaft. 

Die Leistungen von Inaki Urkiaga 
zum „Seniorensportler des Jahres“ 
würdigte Herbert Gransitzki. Der 
45-jährige Lehrer am Gymnasium 
Marktbreit spielt aktuell sehr erfolg-
reich im Bundesligateam der Herren-
Wasserballer des SV 05 Würzburg. 
Durch seinen Wohnort in Ochsenfurt 
kam er in den Genuss dieser hiesigen 
Ehrung. 

Rebecca Heizenröther erhielt 
im Anschluss die Auszeichnung als 
„Sportlerin des Jahres“ durch Bra-
terschofsky. Sie überzeugte beim 
Bayernpokal, Gauentscheid Würz-
burg in Lohr am Main. Bodenturnen, 
Stufenbarren, Sprungtisch, sowie der 
Schwebebalken waren die Eckpfeiler 
für ihre sportlichen Darbietungen in 
Vollendung. Dem folgten weitere er-
folgreiche Wettkämpfe.

Der Abschluss der Ehrungen er-
ging durch Otmar Reissmann an die 
Herrenfußballer des FC Hopferstadt 
zur „Mannschaft des Jahres“. Mit 60 
Punkten aus 24 Spielen stand das 
Team bereits vier Tage vor Saisonende 
als Meister der Kreisklasse fest und 
somit als Aufsteiger in die Kreisliga. 
Besonders erwähnenswert, so Reis-
smann, sei die Tatsache, dass diese 
Meisterschaft ohne Disziplinarkarten 
vollzogen wurde.

Zum Team zählen folgende Perso-
nen: Martin Jörg, Thomas Bayer, Ja-
kob Dietl, Moritz Dopf, Martin Enders, 
Kevin Fiederling, Marius Graf, Marcel 
Grüb, Sebastian Ising, Thomas Jörg, 

Rania O�e  TV 
Ochsenfurt 
Badminton  
Junioren-

sportlerin des 
Jahres 2023

Inaki Urkiaga  
SV Würzburg 

05 
Senioren-

sportler des 
Jahres 2023

Rebecca Heizenröther 
Sportlerin des Jahres 2023

Moritz Dopf 
(Kapitän)  FC 
Hopferstadt 

Herren 
Mannschaft 
des Jahres 

2023

Christian Karl, Daniel Kechel, Philipp  
Kessler, Michael Lehrmann, Stefan  
Lutz, Bastian Mämecke, Dominik 
Metzger, Bastian Pfeu�er, Johannes 
Popp, Thorben Reibold, Matthias Rein, 
Timo Reißmann, Tobias  Schecken-
bach, Paul Scheuble, Marco Schimmer 
und Trainer Christopher Dietl.

Text und Bild: Walter Meding

In der über 60-jährigen Tradition 
der Ochsenfurter Sportlerehrungen 
wurde mit Rebecca Heizenröther 
erstmals eine Sportlerin aus der Leis-
tungsturnabteilung des TV Ochsen-
furt „Sportlerin des Jahres“.

Was bedeutet ihr diese Aus-
zeichnung? 

Rebecca: Das bedeutet mir persön-
lich ganz viel. Diese Auszeichnung 
spiegelt die jahrelange harte Arbeit 
wider. Man kämpft für etwas, mit 
ganz viel Leidenschaft dahinter.

Wie hat diese Leidenschaft be-
gonnen?

Rebecca: Losgegangen ist es mit 
dem Eltern-Kinder-Turnen. Übers Kin-
derturnen zum Leistungsturnen ging 
es poe á poe immer weiter. Mit sechs 
Jahren begann das Leistungsturnen 
und 2011 mit sieben Jahren der erste 
Wettkampf.

Wer waren da die maßgebli-
chen Förderer?

Das waren Magdalena Werwein 
(Pauly) und Uli Rohe.

Die Trainingseinheiten fanden 
stets beim TV Ochsenfurt statt. 
Was bedeutet Dir das?

Rebecca: Ochsenfurt ist meine Hei-
mat und der Ursprung, wo man her-
kommt. So ist es selbstverständlich 
für mich, auch für diesen Verein und 
diese Stadt an den Start zu gehen. 

Welcher Zeitaufwand ist dafür 
notwendig?

Rebecca: Zirka sechs Stunden pro 
Woche.  

Das Interview führte Walter Meding

Von links: Alexander Pfeu�er, Burkard Freitag, Sarah Reißmann, Ramona Häuß-
lein, Andreas Jörg. Text u. Bild: KLJB Hopferstadt

Unterstützung für das 
Tansania-Projekt von „Sassi“

Hopferstadt. Seit vielen Jah-
ren unterstützt die Katholische 
Landjugendbewegung (KLJB) 
Burkard Freitag „Sassi“ bei sei-
nen Tansania-Projekten „Sassi in 
Afrika/Segen für Afrika e.V.“

Auch dieses Jahr möchten wir das 

Projekt mit einer Spende in Höhe von 
500 € fördern. Ein Teil der Vor-

standschaft überreicht den Scheck an 
Burkard Freitag. 

Die KLJB Hopferstadt freut sich so 
ein wichtiges Projekt unterstützen 
zu können, um Kindern eine starke 
Zukunft zu geben. 

Hatten fünf tolle Tage des internationalen Fußballs über Ostern in Kroatien: 
Die U17 der JFG Maindreieck-Süd. Text: W. Meding; Bild: S. Kolb

Internationales Fußballturnier in Porec:
JFG Maindreieck-Süd erfolg-

reich vertreten

Unter der Leitung von Sven 
Kolb, dem Bereichsleiter der 
U17 und Delegierter der JFG 
Maindreieck-Süd, nahm das Team 
mit 19 Spielern, zwei Trainern 
und drei Betreuern am interna-
tionalen Fußballturnier in Porec, 
Kroatien, teil. 

Die REWE-Kicker reisten mit dem 
Bus und Begleitfahrzeug an und tra-
fen nach einer elfstündigen Fahrt an 
der Hotelanlage Plava Laguna ein, 
dem Austragungsort des Turniers.

Das Turnier begann am 29. März 
2024 bei gutem Fußballwetter. Nach 
einem Unentschieden und einem Sieg 
im ersten Tag des Turniers, musste das 
Team im dritten Spiel eine Niederlage 
einstecken. Infolgedessen spielten sie 
um die Plätze 3 bis 6 und belegten 
schließlich den 6. Platz, was sie zum 
zweitbesten deutschen Team machte.

Obwohl die starken italienischen 
Mannschaften den Turniersieg unter 
sich ausmachten, konnte das Team 
der JFG Maindreieck-Süd stolz auf sei-
ne Leistung sein. Neben den Spielen 
nahmen die Spieler auch am Kultur-
leben teil, besuchten die Euphrasius-

Basilika und beendeten den Aus�ug 
mit einem Mannschaftsabendessen.

Das Turnier bot auch Gelegenheit 
für mehrere Trainingseinheiten, um 
sich auf das anstehende Pokalspiel 
gegen die Kickers Würzburg LZ vor-
zubereiten, das am 4. April 2024 um 
18:30 Uhr in Kleinochsenfurt statt�n-
den sollte.

Am Morgen des 1. Aprils kehrte der 
„Erfolgsbus“ von Porec zurück. Die 
Spieler unterstützten die SG Wach-
senburg im U19-Turnier lautstark 
im letzten Spiel, was zu deren Sieg 
beitrug und die Siegesparty im Hotel 
fortsetzte.

Sven Kolb, Bereichsleiter der U17, 
kommentierte: „Wir haben tolle 
Jungs, die ihr Herz am richtigen Fleck 
haben und wissen, wie man sich ver-
hält. Es war großartig, neue Bekannt-
schaften zu machen, die vielleicht zu 
Freundschaften werden können. Das 
gesamte Betreuerteam freut sich auf 
weitere gemeinsame Erlebnisse.“

Die Vorstandschaft der JFG 
Maindreieck-Süd bedankt sich bei 
allen Beteiligten für dieses einmalige 
Erlebnis und die sichere Rückkehr der 
Mannschaft.

OFV-Vize Sandro Michel (rechts), die OFV-Juniorenleitung Anna Kämmerer und 
Markus Leuerer (2. von rechts) samt Trainer Tomek Szczurek (links), sowie Andreas 

Borsitzki – TSV-Juniorenleiter (3. von links) bedankten sich mit ihrem U9-Team 
beim Trikotsponsor Simon Würkner.

U9 der SG Ochsenfurter FV/TSV Goß-
mannsdorf bedankt sich bei PULS 

pure Ochsenfurt für einen Trikotsatz
Seit 1. Januar 2024 besteht in 

der Klingentor-Passage im An-
wesen der ehemaligen Post�lia-
le das Fitness-Center PULS pure 
Ochsenfurt und erfreut sich seit-
dem eines immer mehr anwach-
senden Kundenstamms.

Grund genug für den Leiter dieses 
Fitness-Centers, Simon Würkner, sich 
dafür erkenntlich zu zeigen und der 
Kundschaft von morgen mit einem 
Satz Saller-Trikots im Wert von 600 
Euro auszustatten.

Text und Bild: Walter Meding 
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Die neue Vorsitzende des Heimat- und Weinbauvereins Luise Hegwein (Mitte) 
dankte Eva Hassold (links) für ihr Engagement im Dienste der Krone und wünschte 

der neuen Weinprinzessin Julia Schmidt eine tolle Zeit. 

Die Prinzessinnenzeit 
war einfach „nice“ 

Eva Hassold übergab die Krone 
an ihre Nachfolgerin Julia Schmidt

Ippesheim. Ihre beiden 
Schwestern Theresa und Johanna 
trugen die Krone schon, jetzt ist 
Julia Schmidt neue Ippesheimer 
Weinprinzessin. Sie wurde von 
ihrer Vorgängerin Eva Hassold 
gekrönt. 

Sie hatte ein ereignisreiches Jahr 
hinter sich mit vielen Erlebnissen und 
vor allem viel Spaß mit den „Mädels“, 
ihren Amtskolleginnen, mit denen sie 
auf zahlreichen Terminen in der Re-
gion und darüber hinaus unterwegs 
war. 

„Barfuß durch die Residenz laufen 
war ein königlicher Moment“, erzähl-
te sie in ihrem Rückblick. Sie habe sich 
immer über das Amt gefreut. Sie stolz, 
dass sie ein Jahr lang den Ippesheimer 
Wein habe repräsentieren dürfen. 

„Entscheidend sind die Menschen, 
mit denen man Wein trink“, betonte 
Eva Hassold. 

Nachdem sie ihrer Nachfolgerin ein 
„Starterset“ mit Utensilien, die eine 
Weinprinzessin so braucht, überreicht 
hatte, startete sie eine Bilderpräsen-
tation durch ihr Jahr, das mit dem 
Abfüllen des Prinzessinnenweins 
startete. 

Die scheidende Weinhoheit erzähl-
te vom Besuch der Bayerischen Ver-
tretung in Berlin, vom Königinnen-
tre�en, der Paradiesweinvorstellung, 
der Residenzgala, der Grünen Woche 
und der Freizeitmesse. Des Weiteren 
war sie auf zahlreichen Weinfesten 
präsent. 

Auch bei der Wahl der Deutschen 
Weinkönigin war sie dabei. Die wei-
teste Reise führte sie nach Danzig zum 
Dominikanermarkt. 

Jüngst hatte zwar Bianca Kilian 
den Vorsitz im Heimat- und Weinbau-
verein an Luise Hegwein abgegeben, 
doch durfte sie noch Eva I. verabschie-
den. Wenn sie an Evas Zeit als Wein-

prinzessin zurückdenke, dann �elen 
ihre einige Schlagworte wie Lachen, 
schlagfertig hö�ich und engagiert 
ein, die kennzeichnend für Eva gewe-
sen seien. 

Und „Nice“. „Bei Dir war nichts toll 
oder schön, nein, bei Dir war es nice“, 
sagte Kilian. Eva habe in den vergan-
genen 365 Tagen einen tollen Job ge-
macht – „Sie war als Weinprinzessin 
einfach nice“. Das fand auch das Publi-
kum im vollbesetzten ASV-Sportheim 
und verabschiedete die Weinprinzes-
sin mit stehenden Ovationen. Vom 
Verein gab es zwei Dinge: Eine Spen-
denquittung, weil Eva Hassold einen 
Teil des zur Verfügung stehenden Be-
trages an den Verein „wine saves life“ 
gespendet hat, bei dem die Deutsche 
Weinkönigin Schirmherrin ist, und 
einen Tattoo-Gutschein. „Vielleicht 
steht ja irgendwann auf Deiner Haut: 
Weinprinzessin sein war echt nice!“, 
meinte Kilian. 

Worte des Dankes kamen von 
Bürgermeister Karl Schmidt und der 
Geschäftsführerin des Weinpara-
dieses Franken, Kerstin Kloha. Ihre 
Amtskolleginnen hatten für sie einen 
Film gedreht und darin lustige Bege-
benheiten aus der Amtszeit in Szenen 
eingebaut. 

Dann ging die Krone an die 24-jäh-
rige Julia Schmidt. Schon seit früher 
Kindheit sei die bei der Weinlese da-
bei gewesen, wuchs sie doch auf dem 
Weingut ihres Vaters auf. Die familiä-
re Heckenwirtschaft sei für sie ein Ort 
des Zusammentre�ens gewesen. 

Sie hat eine kaufmännische Aus-
bildung bei der GWF absolviert und 
kürzlich ihr E-Commerce-Studium 
abgeschlossen. Ihr Prinzessinnenwein 
ist ein 2022er Tilmann Silvaner tro-
cken, den sie fachkundig vorstellte. 
Der trockene Silvaner schmecke nach 
Heimat, erklärte sie. 

               Text u. Foto: Gerhard Krämer

Freuen sich über Mainbernheims erste Weinbotschafterin: (v.l.) Dieter Gottschalk, 
Ute Rauschenbach, Rayka Grötsch, Emmi Wendemuth und Artur Steinmann.

Mainbernheim hat erstmals 
eine Weinbotschafterin

Im Kastenamt wurde Rayka Grötsch von der 
Fränkischen Weinprinzessin 
Emmi Wendemuth gekrönt

Rayka Grötsch wurde zur ers-
ten Weinprinzessin Mainbern-
heims gekrönt, ein Ereignis, das 
im Weingut Schalk und Rausch 
im ehemaligen Kastenamt gefei-
ert wurde. 

Die Krönung fand durch die Frän-
kische Weinprinzessin Emmi Wende-
muth statt, was den Präsidenten des 
Fränkischen Weinbauverbands zu der 
Aussage veranlasste, dass ein neuer 
Stern am Weinhimmel aufgeht. Artur 
Steinmann betonte, dass die Leiden-
schaft für den Weinbau wichtiger sei 
als die Größe der Anbau�äche und 
ermutigte Mainbernheim, sich als 
Weinstadt zu bezeichnen.

Bürgermeister Peter Kraus verwies 
auf die historische Bedeutung des 
Weinbaus in Mainbernheim und die 
Herausforderungen, die zum Rück-
gang der Weinbau�ächen geführt 
hatten. Er erwähnte die Initiative 
von Alt-Bürgermeister Karl Wolf, der 
2004 Silvaner-Reben am Dornberg 
gep�anzt hatte, und lobte die Bemü-
hungen von Dieter Gottschalk und Ute 
Rauschenbach, die mit ihrem Weingut 
„Schalk&Rausch“ ein neues Kapitel in 
der Mainbernheimer Weinbauge-
schichte erö�neten.

Das Weingut be�ndet sich im 
ehemaligen Kastenamt am Scheu-
erleinsplatz und hat eine bewegte 
Geschichte, die bis ins 15. Jahrhundert 
zurückreicht. Dieter Gottschalk und 
Ute Rauschenbach beschlossen, diese 
Tradition wiederzubeleben, und leg-
ten 2020 einen neuen Weinberg am 
Mühlberg an, um einen „Mainbern-
heimer Satz“ zu kreieren. Sie bewirt-
schaften auch eine Pacht�äche unter-
halb des Schwanbergs mit Erfolg, wie 
die Auszeichnung ihrer Scheurebe von 
2022 zeigt.

Die Idee zur Weinprinzessin ent-
stand bei einem Glas Wein, inspiriert 
von Emmi Wendemuth und Rinna 
Hess. Rayka Grötsch wurde schließ-
lich gekrönt und trägt eine von 
Goldschmiedemeister Ste�en Dülk 
gefertigte Krone aus Silber, verziert 
mit Weinblättern und Zirkonia. Sie 
ist promovierte Juristin im Bereich 
Lebensmittelrecht und ihr Krönungs-
wein ist eine Silvaner-Cuvée aus den 
Jahrgängen 2021 und 2022.

Steinmann nutzte die Gelegenheit, 
den Klimawandel anzusprechen und 
betonte die Bedeutung der Wein-
bergbewässerung als Pilotprojekt für 
die Anpassung an veränderte Wetter-
bedingungen.         Text/Bild: G. Krämer

Marie Merbecks (l.) stieß mit ihrer Nachfolgerin Helena Schwemmer, die nun die 
Krone der Seinsheimer Weinprinzessin trägt, auf eine erlebnisreiche Amtszeit an.

Von Herzensterminen und viel Spaß in der Amtszeit 
Marie I. reicht die Krone der 

Seinsheimer Weinprinzessin an Helena I. weiter
Helena Schwemmer ist die 

neue Seinsheimer Weinprinzes-
sin. Nach fast zwei Jahren Amts-
zeit setzte Marie Merbecks ihrer 
Nachfolgerin im vollbesetzten 
Pfarrheim die Krone auf.

Marie Merbecks berichtete von 
ihren deutschlandweiten Reisen, 
darunter drei Besuche in Berlin so-
wie je ein Besuch in Schwerin und 
Worpswede. Sie durfte auch zwei 
Stunden lang am Spendentelefon der 
Sternstundengala sitzen und nannte 
ihre „Herzenstermine“, wie das Bene-
�zweinfest der Lebenshilfe in Castell 
und ihr Besuch in der Grundschule 
Willanzheim.

Sie genoss auch die Veranstaltun-
gen in Seinsheim selbst, insbesondere 
das Open-Air-Weinfest und das „rich-
tige“ Weinfest an P�ngsten im Zelt, 
von dem sie schon lange geträumt 
hatte. Mit einer Bilderpräsentation 
ließ sie ihre Amtszeit und ihre 144 
Termine Revue passieren. Über 30 ak-
tuelle oder ehemalige Weinprinzes-
sinnen und Symbol�guren bereiteten 
ihr einen unvergesslichen Abschieds-
moment, indem sie mit passend 
eingespielten Songs an viele lustige 
Begebenheiten erinnerten.

Weinbauvereinsvorsitzender Klaus 
Schilling und Bürgermeisterin Ruth 
Albrecht dankten Marie Merbecks für 
ihren Einsatz als Repräsentantin des 
Seinsheimer Hohenbühls. Kitzingens 
Hofrat Walter Vierrether lobte sie als 
„Menschenfängerin“ und erinnerte 
an das Strahlen, das sie in die Gesich-
ter ihrer Gegenüber gezaubert hätte.

Marie I. wünschte ihrer Nachfolge-
rin Helena I., deren Mutter Martina 

Schilling 1990 schon Weinprinzessin 
war, viele schöne Erlebnisse. Helena 
ist 18 Jahre alt und besucht die zwölf-
te Klasse der FOS in Kitzingen. In ihrer 
Freizeit tri�t sie sich gerne mit Freun-
den oder hilft in der Weinstube ihrer 
Eltern. Ihr Krönungswein ist aus dem 
eigenen Weinbaubetrieb: eine 2023er 
Scheurebe Kabinett feinherb vom Hö-
henbühl.

         Bild/Text: G. Krämer, bearbeitet

Blumen zum Abschied und zur Begrüßung: Weinbauvereinsvorsitzender Robert 
Kistner dankte Franka Weth (rechts) für ihr Engagement und freut sich nun auf die 

Zusammenarbeit mit der neuen Weinprinzessin Amelie Supp. 
Text u. Foto: Gerhard Krämer

Franka kann chillen, 
da Amelie jetzt die Krone trägt

Die Bullenheimer Weinprinzessin war in ihrem Amt viel unterwegs

Das 50. Bullenheimer Wein-
fest im Mai wird Amelie Supp 
als Weinprinzessin erö�nen. Sie 
wurde beim Krönungsabend des 
Weinbauvereins von ihrer Vor-
gängerin Franka Weth gekrönt.

Weinbauvereinsvorsitzender Ro-
bert Kistner dankte Franka I. für ihr 
Engagement. Er sagte, dass es nicht 
selbstverständlich sei, ein solches 
Amt zu bekleiden. Zudem sei es nicht 
mehr einfach, junge Damen für ein 
solches Amt zu gewinnen.

Bei Franka habe die ganze Fami-
lie mitgemacht, freute sich Kistner. 
Der Weinbau sei ihr sowohl von der 
Seinsheimer als auch von der Bul-
lenheimer Linie in die Wiege gelegt 
worden. Zumal auch ihre Mutter 1989 
Weinprinzessin gewesen sei. „Du hast 
Bullenheim gut vertreten“, dankte der 
Vorsitzende. Franka sei auch spontan 
bei kurzfristigen Terminen bewiesen.

Nun stand Franka I. wieder am 
Mikrofon in der Häckerscheune wie 
vor 399 Tagen bei ihrem Amtsantritt 
– jetzt für ihre Abschlussrede. Ja, das 
Jahr sei stressig gewesen. Doch die 
Erfahrungen möchte sie gegen nichts 
eintauschen. Auch für ihre Mutter be-
ginnt nun eine ruhigere Zeit. Denn auf 
die Frage, wann ihre Tochter denn die 
Bluse wieder brauche, habe sie oft die 
Antwort bekommen: „Morgen wäre 
schön“, erzählte eine dankbare Wein-
prinzessin.

Sie hatte in ihrer Amtszeit viel 
erlebt. Davon zeugte die Bilderprä-
sentation. Neben vielen Weinfesten 
in ganz Franken und Krönungsfeiern 
war Franka Weth beim Tre�en der 
Produkthoheiten dabei, ebenso bei 
der Residenzgala, beim Vorentscheid 

zur Wahl der Deutschen Weinkönigin 
oder auf der Freizeitmesse.

Ihre Amtskolleginnen hatten sich 
zum Abschied wieder etwas Beson-
deres ausgedacht. Diesmal unter-
nahmen sie eine „anatomische Reise 
durch das Gehirn von Franka“ und 
stellten, passend dazu gekleidet, sie 
in ihren verschiedenen Facetten dar. 
Da war die Konzert-Franka, der es 
gelungen sei, Konzertbesuche und 
Prinzessinnenverp�ichtungen unter 

einem Hut zu bringen. Aber es gibt 
auch eine Franka, die Kindergottes-
dienste vorbereitet, im Bläserchor 
Reusch oder im Posaunenchor Bul-
lenheim, der die Krönungsfeier musi-
kalisch gestaltete, spielt, in der Garde 
tanzt oder einfach nur chillt. Damit 
Letzteres noch besser geht, bekam 
sie von ihrem Fanclub, dem auch die 
neue Weinprinzessin angehörte, eine 
Kuscheldecke.

Bürgermeister Karl Schmidt lobte 
Franka Weth als würdige Vertrete-
rin des Ortes. Die Geschäftsführerin 
des Weinparadieses Franken, Kerstin 
Kloha, würdigte die Anziehungskraft 
der Weinprinzessin.

Franka I. krönte ihre Nachfolgerin 
Amelie Supp. Die 20-Jährige studiert 
derzeit im vierten Semester Medien-
management in Würzburg. Kontakt 
zum Wein habe sie seit ihrer Kindheit, 
da ihre Familie Weinbau im Neben-
erwerb betreibt. „Seit meine Mama 
Winzerin ist, bekomme ich eigent-
lich jeden Tag kostenlose fachliche 
Weiterbildung“, sagte Amelie I. und 
lachte.

Früher habe sie Autogrammkarten 
der Weinprinzessinnen gesammelt. 
Jetzt freue sie sich darauf, die kleinen 
Kinder auf den Weinfesten mit ihren 
Autogrammkarten ausstatten zu dür-
fen. Da ihre Familie die Trauben an die 
Winzergenossenschaft Sommerach 
liefert, ist ihr Prinzessinnenwein ein 
2023er Bacchus, halbtrocken, aus der 
Valentin-Reihe, der auch die Trauben 
aus Bullenheim beinhaltet.
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Emma Schmidt (links) ist die neue Weigenheimer 
Weinprinzessin. Ihre Vorgängerin Lena Markert 

wünschte ihr eine schöne Amtszeit. Foto: G. Krämer

Mit Stolz und Begeisterung im Amt 
Lena Markert übergab die Krone der 

Weigenheimer Weinprinzessin an Emma Schmidt
Der Saal im Gast-

haus Schwarzer Adler 
war voll, und rund 30 
Weinhoheiten und 
Symbol�guren be-
gleiteten Lena I. in 
ihrer Amtszeit. 

Sie erinnerte sich an 
die gemeinsame Zeit 
mit ihren Mädels und 
ihre Auftritte, bei denen 
sie sogar ein Abschieds-
lied sangen und Crocs 
trugen – Schuhe, die 
zu Lenas Markenzei-
chen wurden. In ihrer 
Abschiedsrede teilte Le-
na I. Einblicke aus ihren 
728 Tagen im Amt und 
präsentierte Bilder von 
zahlreichen Veranstaltungen, von 
eigenen Weinfesten bis zu regiona-
len und überregionalen Events. Ihre 
Nachfolgerin, die 19-jährige Emma 
Schmidt, ist in Weigenheim aufge-
wachsen und be�ndet sich im vierten 
Jahr ihrer Ausbildung zur Erzieherin. 
Sie ist bereits seit ihrer Kindheit in die 
Weinherstellung involviert und hat 
sich nun entschieden, Weinprinzessin 
zu werden. Klaus Markert, der Vater 
von Lena, freut sich über Emmas Wahl 

und ist überzeugt, dass sie die Gäste 
mit ihrer fröhlichen Art begeistern 
wird. Bürgermeister Rainer Mayer 
und stellvertretende Landrätin Ruth 
Halbritter bedankten sich bei Lena für 
ihre Vertretung des Ortes und über-
reichten ihr traditionelle Geschenke. 
Der Männergesangverein unter der 
Leitung von Bernd Schneider sorgte 
für die musikalische Gestaltung des 
Krönungsabends.

Text: Gerhard Krämer, bearbeitet

Ochsenfurter Gastronom 
unterstützt 

Krackenblitze Goßmannsdorf

Frei nach den Flippers sagen 
wir Dankeschön an Andreas 
Bundschuh. In einer großzügi-
gen Geste hat der Inhaber des 
beliebten Flockenwerks in Och-
senfurt, den Garde-Mädels der 
Goßmannsdorfer Krackenblitze 
die kostspielige Be�ockung der 
neuen Ponchos spendiert.

Unsere 20 Faschingsmädels freu-
ten sich riesig über ihr Geschenk, das 
eine willkommene Ergänzung zu ih-
rem Vereinslook ist. Auf den grauen 
Ponchos prangt nun unser Logo der 
Krackenblitze Goßmannsdorf und das 

Firmenzeichen vom Flockenwerk.
Die stylischen Überwürfe werden 

zweifellos dazu beitragen, das Team-
gefühl zu stärken und den Garde-
Mädels einen zusätzlichen Schub 
Motivation zu geben, während sie 
sich auf ihre kommenden Auftritte 
vorbereiten.

Andreas̀  großzügige Geste ist ein 
leuchtendes Beispiel für die Bedeu-
tung von lokalen Unternehmen, die 
sich aktiv für örtliche Vereine einset-
zen. Sie unterstreicht die wichtige 
Rolle, die sie bei der Förderung des 
Vereinslebens spielen.  Text/Bild: Kra-
ckenblitze Goßmannsdorf
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Büro: Oellinger Str. 21 • Betriebshof Riedgartenweg 66
97258 Gülchsheim • Tel. 09335/477 + 1474 

info@reisebus-schmidt.de • reisebuero@reisebus-schmidt.de

ALLES AUSSER GEWÖHNLICH!

REISEBÜRO  &  BUSUNTERNEHMEN 

Weitere �eisen �nden Sie auf unserer Homepage www.reisebus-schmidt.de. 
Fordern Sie den Katalog an oder stöbern Sie direkt auf unserer Homepage. 

Auf der können Sie auch direkt online buchen, 
Gutscheine online erwerben und diese auch gleich bei sich Zuhause drucken!

WIR PLANEN IHRE REISE MIT BUS • SCHIFF • FLUG

2 % Treue-Rabatt auf alle Mehrtagesreisen!

Mehrtagesreisen 2024
04.06. – 07.06. Molvenosee – Trentino    HP   466,-

02.06. – 05.06. Mit Volldampf durchs traditionelle Holland   HP   599,-

11.06. – 16.06. Provence & Carmague    HP   989,-

27.06. – 30.06. Wein & Marielle in der Wachau    HP   565,-

03.07. – 06.07. Kulinarische Reise nach Südtirol    HP   475,- 

07.07. – 12.07. Berge und Seen im Berner Oberland   HP   889,- 

21.07. – 25.07. Bahnen-Nostalgie im Mostviertel   HP   669,- 

25.07. – 28.07. Bratislava und die kleinen Karparten    HP  495,- 

27.07. – 28.07. Donauschifffahrt Passau – Linz    ÜF    244,- 

11.08. – 14.08. Lüneburger Heide     HP   449,- 

18.08. – 25.08. Sommerurlaub in der Heimat des Bergdoktors   HP   899,- 

08.09. – 13.09. Land zwischen den Meeren    HP  849,-

12.09. – 15.09. Herbstliches Pitztal     HP   459,-

16.10. – 20.10. Saisonabschlussfahrt Templin – inkl. Bustaufe   HP   549,-

�

Tagesreisen
20.05.2024 Bodensee – Insel Mainau – inkl. Eintritt         84,-�

23.05.2024 Stuttgart Wilhelma – inkl. Eintritt         62,- 

25.05.2024 Landesgartenschau Kirchheim – inkl. Eintritt        63,-�

01.06.2024 Limburg und die Burg Runkel (Hessen)- inkl. Leistungen      59,- 

08.06.2024 Eger           31,- 

16.06.2024 Erfurter Krämerbrückenfest – inkl. Stadtführung        59,- 

�

Wir bedanken uns bei all unseren Kunden 
und wünschen allen eine besinnliche Adventszeit, 

frohe Weihnachten und ein hoffentlich gesundes und gutes 2024.
Fürs neue Jahr als Begleiter 

viel Gesundheit, Zufriedenheit und Frohsinn.

Auf ein baldiges schönes Reiseerlebnis mit Ihnen freut sich 

Ihr Busunternehmen SCHMIDT-REISEN aus Gülchsheim mit allen Mitarbeitern

Inhaberin: Heidemarie Schmidt-Pregitzer

Rechtsanwalt 
Thorsten LEIMEISTER

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht und 
Verkehrsrecht

Rechtsanwalt 
Benedikt ZEPLIN

Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht, 
Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

Rechtsanwalt 
Dr. Hagen STOCK

Freier Mitarbeiter 
Baurecht

Uffenheimer Straße 9, ehemals Gasthaus Sonne 
97199 Ochsenfurt 
(kostenfreie Parkplätze auf dem Edeka Parkplatz) 

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

Rechtsanwältin 
Bettina WELSCH

Familienrecht und 
Sozialrecht

Rechtsanwältin 
Lea SCHMACHTEN- 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht

info@anwalt-ochsenfurt.de  |  09331/8723-0

www.anwalt-ochsenfurt.de

Mit Volldampf durchs traditionelle Holland 
Bilderbuchstädtchen, Ijsselmeer, Windmühlen und Käse

4 Tage, 02.06. - 05.06.2024
Eine Reise durch Nordholland 

verspricht eine faszinierende Mi-
schung aus historischen Städten, 
traditionellen Handwerksküns-
ten und malerischen Landschaf-
ten. 

Das Programm bietet ein breites 
Spektrum an Erlebnissen, von Stadt-
führungen bis hin zu Dampfbahn-
fahrten und Schi�fahrten auf dem 
Ijsselmeer. Hier ist ein Überblick über 
das Angebot:

1. Tag: Anreise nach Alkmaar
Die Reise beginnt mit der Ankunft 

in Alkmaar, auch bekannt als „Käse-
stadt“. Eine Stadtführung führt durch 
das historische Zentrum, das geprägt 
ist von imposanten Baudenkmälern 
aus dem 16. und 17. Jahrhundert. Am 
Abend erwartet die Gäste eine beson-
dere Übernachtung im 4-Sterne-Hotel 
„The Fallon“, das in einem ehemaligen 
Gefängnisgebäude untergebracht ist.

2. Tag: Zaanse Schans, Volen-
dam und Marken

Der Tag startet mit einem Besuch 
in Zaanse Schans, einem maleri-

schen Viertel mit Windmühlen und 
traditionellen Handwerksbetrieben. 
Anschließend geht es weiter zur 
Schaukäserei in Volendam, gefolgt 
von einem Spaziergang durch den 
Fischerort Volendam und einer Schi�-
fahrt zur Insel Marken.

3. Tag: Hoorn, Medemblik und 
Enkhuizen

Eine Zeitreise durch Nordholland 
erwartet die Reisenden am dritten 
Tag. Die Fahrt mit der historischen 
Dampfkleinbahn führt von Hoorn 
nach Medemblik, gefolgt von einer 
Schi�fahrt auf dem Ijsselmeer nach 
Enkhuizen. Dort steht ein Rundgang 

durch die Hafenstadt auf dem Pro-
gramm.

4. Tag: Egmond aan Zee und 
Heimreise

Nach dem Frühstück verlassen die 
Reisenden Alkmaar und machen ei-
nen Abstecher zum Badeort Egmond 
aan Zee an der Nordseeküste. Ein 
Strandspaziergang bietet die Mög-
lichkeit, die frische Seeluft zu genie-
ßen, bevor die Heimreise angetreten 
wird.

Das Reisepaket umfasst neben den 
Aus�ügen auch Übernachtungen im 
4-Sterne-Hotel, Abendessen, Besich-
tigungen von Käsereien und Holz-
schuhfabriken sowie Reiseleitungen 
während der Aus�üge. 

Preis pro Person: 
02.06. bis 05.06.2024   599,- €
Zuschläge:
Einzelzimmer für 3 Nächte 
(DZ zur Alleinbenutzung)  165,- €
Mindestteilnehmerzahl: 25 Personen

Buchung: Schmidt-Reisen aus 
Gülchsheim, Tel. 09335 477

Nenzenheim gibt den Start-
schuss in die Weinfest-Saison

Vom 26. April bis 1. Mai locken wieder Weine und 
Stimmungsmusik an den Fuß des Tannenbergs

Nenzenheim (cle) Das 44. Nen-
zenheimer Weinfest �ndet von 
Freitag, 26. April bis Mittwoch, 
1. Mai statt. Die Besucher �nden 
hier ein facettenreiches Angebot 
an Weinen aus dem Weinpara-
dies Franken sowie von der GWF. 

Los geht’s am 26. April um 20 Uhr 
mit der Erö�nung durch Weinprinzes-
sin Christina II. Es spielen „Die Hopfer-
städter“ auf. Tags drauf lockt ab 20 
Uhr ein Partyabend mit „One & Six“ 
(Die Störzelbacher). 

Neu ist der Weinfestgottesdienst 
mit dem am Sonntag, 28. April um 
10 Uhr der Weinfesttag erö�net wird. 
Pfarrer Matthias Subatzus ist für den 
liturgischen, Michaeliskantor Timo 
Lechner für den musikalischen Teil 
zuständig, zu welchem einige Gäste 
eingeladen werden. Für die Gäste gibt 
es eine kleine Mitmach-Aktion und es 
darf freilich auch gesungen werden.

Direkt im Anschluss gibt es ab 11 
Uhr Mittagessen, Ka�ee und Kuchen 
ab 13.30 Uhr. Von 14 bis 20 Uhr spielt 
die „Blaskapelle Oberscheinfeld“.

Am 30. April lädt die Weinfest-
gemeinschaft ab 20 Uhr zum Stim-
mungsabend mit „Die Rothsees“. End-
spurt dann am 1. Mai: ab 11 Uhr mit 
dem Mittagessen, gefolgt von Ka�ee 
und Kuchen ab 13.30 Uhr. Den Wein-
festausklang bis 20 Uhr spielt ab 14 
Uhr die „Blaskapelle Krassolzheim“.

Kredenzt werden Weine der klas-
sisch-fränkischen Sorten sowie aus-
gewählte Bocksbeutel-Spezialitäten. 
Zudem werden in der Weinbar exzel-
lente Spitzenweine und selbst gemix-
te Wein-Cocktails ausgeschenkt. 

Der Festzeltbetrieb Rösch aus Neu-
stadt/Aisch sorgt für ein komfortables 
und beheiztes Festzelt und für ein 
reichhaltiges Angebot an Speisen von 
herzhaft bis vegetarisch. 

Seit Generationen besuchen das 
Nenzenheimer Weinfest Menschen 
aus dem mittelfränkischen Umland, 
dem Ochsenfurter Gau und natürlich 
dem Kitzinger Landkreis. Damit ist 
es das weit und breit einzige Ereignis, 
bei welchem Gäste aus unterschied-
lichen Bezirken und Sprachräumen 
zum Zweck des Feierns und Kennen-
lernens zusammenkommen. 

Das Programm:
Freitag, 26. April 
20 bis 1 Uhr: Erö�nung durch 

Weinprinzessin Christina II. und Stim-
mungsabend mit „Die Hopferstädter“

Samstag, 27. April
20 bis 1 Uhr: Partyabend mit „One & 
Six“ (Die Störzelbacher)

Sonntag, 28. April
10 Uhr: Festgottesdienst im Weinzelt
ab 11 Uhr: Mittagstisch
ab 13:30 Uhr: Ka�ee und Kuchen
14 bis 20 Uhr: Weinfestnachmittag 
mit der „Blaskapelle Oberscheinfeld“ 

Dienstag, 30. April
20 bis 1 Uhr: Stimmungsabend mit 
„Die Rothsees“

Mittwoch, 1. Mai
ab 11 Uhr: Mittagstisch
ab 13:30 Uhr: Ka�ee und Kuchen
14 bis 20 Uhr: Weinfestausklang mit 
der „Blaskapelle Krassolzheim“

Info www.nenzenheimer-weinfest.de

Weinfestsandacht zum 
Zuhören und Mitmachen 

Nenzenheim (cle). Zum Wein-
festgottesdienst anlässlich des 
44. Nenzenheimer Weinfests 
laden am Sonntag, 28. April, um 
10 Uhr die Weinfestgemeinschaft 
und die Kirchengemeinde Nen-
zenheim um 10 Uhr ins Festzelt. 

Pfarrer Matthias Subatzus und 
Weinprinzessin Christina Lindner 

sorgen für launige wie spirituelle 
Momente rund um den Wein. Für die 
Musik sorgen Kantor Timo Lechner zu-
sammen mit tatkräftiger Unterstüt-
zung weiterer Nenzenheimer Musike-
rinnen und Musiker, darunter auch der 
Posaunenchor. Die Gäste dürfen sich 
über eine Andacht zum Mitmachen 
freuen, die um 11 Uhr nahtlos in den 
Mittagstisch übergeht. 

Die deutsche Weinkönigin 
Eva Brockmann krönt Lisa Lehritter zur 

66. Fränkische Weinkönigin

Lisa Lehritter 
aus Frickenhausen ist die 

66. Fränkische Weinkönigin
Während eines spannenden 

Nachmittags in der Stadthalle 
am Schloss in Ascha�enburg 
überzeugte die 24-Jährige Lisa 
Lehritter aus Frickenhausen am 
Main (Lkr. Würzburg) die über 
100 Juroren aus Wirtschaft, 
Weinwirtschaft, Politik, Gesell-
schaft und Medien.

Der Absolventin des Studiums 
der Internationalen Weinwirtschaft 
steht ein spannendes Jahr bevor: Die 
Fränkische Weinkönigin hat einen 
prall gefüllten Terminkalender und 
absolviert während ihrer Amtszeit 
rund 400 Termine im In- und Aus-
land. Dazu gehören Weinmessen und 
Weinproben in der Region genauso 
wie Auslandsreisen als Botschafterin 
des Frankenweins.        Foto: Rudi Merkl

Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
ist der 18. Mai 2024 
Redaktionsschluss:

Montag, 13. Mai 2024

Radlerfrühling am Samstag, 27. April 2024

Landrat Thomas Eberth lädt 
am Samstag, 27. April 2024 alle 
fahrradbegeisterten Bürgerin-
nen und Bürger des Landkreises 
Würzburg zur Fahrradtour ein.

Start und Ziel
Die 49 Kilometer lange Tour führt 

durch den Norden des Landkreises 
Würzburg. Start- und Zielpunkt ist das 
Waldhaus Einsiedel in Gramschatz. 

Abfahrt ist um 9:30 Uhr am dortigen 
Parkplatz, die Rückkehr ist gegen 
16:00 Uhr geplant.

Der Radlerfrühling �ndet auch bei 
schlechterer Witterung statt, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

13-mal Musik an der Furt 
samstags ab 4. Mai 2024

Über den Fortbestand der be-
liebten Musikreihe „Musik an 
der Furt“ informierten Bürger-
meister Peter Juks und TI-Che�n 
Arlena Ridler an der Furt. Gerne 
hätte Peter Juks hierzu auch die 
bisherige Organisatorin, Renate 
Lindner, eingeladen, diese sagte 
aber bereits vor längerer Zeit ihr 
Engagement in dieser Angele-
genheit ab.

Die wichtigste Änderung teilte das 
Stadtoberhaupt gleich zu Beginn mit, 
nämlich, dass der Beginn auf 14 Uhr 
verschoben wurde. Das �ele dann 
auch in den Zeitrahmen der Sperrung 
für KFZ in diesem Bereich ab 13 Uhr.

Künftig, so Juks, fällt somit die Or-
ganisation in den Bereich von Arlena 
Ridler. Letztere freute sich über eine 
reibungslose Organisation der 13 Ter-
mine vom 4. Mai bis zum 27. Juli. Sie 
freut sich auch auf die Unterstützung 
einiger Stadträte, die ihre Mithilfe 
angeboten hätten. Weitere freiwillige 
Unterstützer nimmt sie gerne im Rei-
gen der Organisatoren mit auf.

Gleich zu Beginn am 4. Mai ein Be-
ne�zkonzert zu Gunsten der Ukraine-
Hilfe Olga Skopets durch Collegium 
Musicum iuvenale & der Blaskapelle 
Giebelstadt-Sulzdorf. Zum Abschluss 
am 27. Juli präsentiert sich die Stadt-
kapelle Ochsenfurt.

Text und Bild: Walter Meding

Bürgermeister Peter Juks (links) und TI-Che�n Arlene Ridler (rechts) informierten 
im Beisein einiger Delegationen von Musikgruppen über den Fortbestand der 

beliebten Reihe „Musik an der Furt“.
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Ein Stück Eisenbahngeschichte kehrt zurück 

nach Ochsenfurt:  
Die Gaubahn macht Halt in der 
TVO-Halle am 19. und 20. Mai

Haltestelle Ochsenfurt – ab 
hier mit Volldampf durch den 
Ochsenfurter Gau…auf dem 
Gaubahn-Radweg!

Vom Dampfross zum Stahlross - 
eine ganz besondere Tour bietet die 
1996 auf der historischen Gaubahn-
linie angelegte Radstrecke: Der Gau-
bahn-Radweg. Die in Nord-Süd-Rich-
tung verlaufende Verbindungsachse 
zwischen den gut ausgebauten und 
beschilderten Radwegen in Mainfran-
ken und denen im Taubertal.

Fuhren also von 1907 bis ins Jahr 
1992 Dampfrösser auf der Gaubahn-
trasse, haben seit dem Frühjahr 1996 
die Radler mit ihren Stahlrössern, 
diese Strecke für sich erobert, denn 
mit dem Ausbau, der Beschilderung 
und Beschreibung der ehemaligen 
Gaubahntrasse zum Radweg steht 
dem erholungssuchenden und entde-
ckungsfreudigen Radler heutzutage 
eine abwechslungsreiche Tour o�en.

Wissenswertes zur Gaubahn er-
fährt der Radwanderer durch Hin-
weisschilder an den ehemaligen 
Bahnhöfen und Haltestellen, ebenso 
zu den Orten entlang des Gaubahn-
Radweges.

Die Eisenbahnverbindung zwi-
schen Ochsenfurt und Weikersheim 
wird an P�ngsten wieder lebendig, 
wenn die Gaubahn am 19. und 20. Mai 
2024 in der TVO-Halle Halt macht. Ein 
Ereignis, das nicht nur Eisenbahnen-
thusiasten, sondern auch geschichts-
interessierte Besucher anlocken wird.

Die Gaubahnfreunde präsentieren 
nicht nur historische Bilder und Infor-
mationen, sondern auch eine faszi-
nierende Modelleisenbahnanlage, die 
den Bahnhof Gaukönigshofen in den 
1980er Jahren während der Rüben-
verladung zeigt. Als Zugabe werden 
Bilder der ehemaligen „Mainlände-
bahn“ gezeigt. Für Besucher, die mehr 
über die Geschichte der Gaubahn er-
fahren möchten, stehen Fachleute vor 
Ort bereit, um Fragen zu beantworten 
und spannende Einblicke zu gewäh-
ren. Die Ausstellung ist an beiden Ta-
gen von 10.00 bis 18.00 Uhr geö�net, 
der Eintritt ist frei.

Tauchen Sie ein in die faszinierende 
Welt der Gaubahn und erleben Sie ein 
Wochenende voller historischer Erin-
nerungen in der TVO-Halle. Seien Sie 
dabei, wenn die Vergangenheit auf 
den Schienen lebendig wird.

Text: Tourist Information Ochsenfurt

Rudi Stryjski ab 7. Juni 
im Ochsenfurter Galeriele

Der Ochsenfurter Hobby-Maler 
Rudi Stryjski stellt vom 07. bis 12. 
05. 2024 im Ochsenfurter Galerie-
le, Brückenstraße 1, seine Gemäl-
de aus. 

Zu sehen sind Aquarelle und Acryl-
bilder von Ochsenfurt und aus der nä-

heren Umgebung. Die Aquarel bilder 
wurden meistens vor Ort gemalt. 
Südländische und auch abstrakte Mo-
tive in Öl-, und Acryl-Technik werden 
ebenso ausgestellt. Ö�nungszeiten: 
07. bis 09. 05. von 13 bis 17 Uhr, 10. 05. 
von 10 bis 17 Uhr, 11. 05. von 10 bis 15 
Uhr, 12. 05. von 13 bis 17 Uhr.

Fleißige, kleine Handwerker bei der 
Arbeit; Foto: Mirjam Diezel-Hornfeck

Familienfest im Freilandmuseum 
Kirchenburg Mönchsondheim am 5. Mai

Iphofen-Mönchsondheim. Das 
Familienfest im Freilandmuseum 
am 5. Mai 2024 verspricht Spiel 
und Spaß für Groß und Klein von 
13 bis 18 Uhr. Unter dem Motto 
„Wer will �eißige Handwerker 
seh‘n, der muss zu uns Kindern 
geh‘n!“ können die jungen Be-
sucher in verschiedene Hand-
werksberufe eintauchen und an 
Mitmach-Stationen ihre Finger-
fertigkeit und Kreativität unter 
Beweis stellen.

An den abwechslungsreichen 
Mitmach-Stationen können die Kin-
der handwerkliches Geschick zeigen, 
indem sie hämmern, bohren, knoten, 
sticken und malen. Verschiedene 
Handwerksbetriebe aus der Region 
präsentieren zudem ihre Kunst: Ein 

Schmied zeigt seine Fertigkeiten mit 
Hammer und Amboss, ein Zimmerer 
und ein Steinmetz laden zum Bear-
beiten von Holz und Gestein ein, und 
in der Gemeindebäckerei können Be-
sucher dem Bäcker über die Schulter 
schauen und frisch gebackene Köst-

lichkeiten aus dem Holzofen probie-
ren. Auch in der Töpfer-Werkstatt darf 
�eißig getöpfert werden.

Zusätzlich zur Handwerkskunst 
bietet die Ausstellung „Altes Hand-
werk“ Einblicke in verschiedene 
Handwerksberufe, die einst für die 
Dorfgemeinschaft unverzichtbar wa-
ren. Clown Kläuschen sorgt mit sei-
ner Familien-Show für Unterhaltung, 
während kleine Snacks, Ka�ee und 
Kuchen für das leibliche Wohl sorgen.

Familientickets für 2 Erwachsene 
und bis zu 3 Kinder sind zum Preis von 
14 € erhältlich. Das Familienfest �ndet 
im Rahmen des Heimat.Erlebnistags 
2024 statt, und die Aufsichtsp�icht 
liegt bei den Erziehungsberechtigten. 
Es wird empfohlen, Kleidung zu tra-
gen, die auch schmutzig werden darf.

 Text: Freilandmuseum Kirchenburg

Die Silvanerprinzessin - Musikalische Lesung mit dem Geiger Florian Meierott und 
jungen Talenten. Foto: Verena Meierott

Die Silvanerprinzessin – Musikalische Lesung mit 
Geiger Florian Meierott und jungen Talenten

Kultureller Genuss für Menschen mit und ohne Demenz am 9. Mai in Ochsenfurt
Die Veranstaltungsreihe „Kul-

turbrücken im Landkreis Würz-
burg“ geht in die sechste Runde 
und bietet erneut ein vielfältiges 
Programm. Am 9. Mai 2024 von 15 
bis 16:30 Uhr lädt das Ochsenfur-
ter Haus Franziskus, U�enheimer 
Straße 16, zu einem besonderen 
kulturellen Erlebnis ein: „Die 
Silvanerprinzessin - Schönes und 
Lustiges mit Florian Meierott und 
seinen jungen Schülerinnen und 
Schülern“.

Florian Meierott, ein charismati-
scher Geiger, steht für Lebensfreude 
und ein sonniges Gemüt. Mit Werken 
und Texten von Mozart, Beethoven, 
Johann Strauß, Goethe und anderen 
präsentiert er eine Liebeserklärung 
an die Heimat und das Leben. Seine 
musikalische Lesung verspricht ein 
außergewöhnliches Erlebnis, bei dem 
Besucher in die Welt der Musik ein-
tauchen können. Auch sein berühm-
ter „Traubenwalzer“ wird erklingen, 
während junge Talente aus seiner 
Geigenschule ihn unterstützen.

Die Veranstaltungsreihe „Kultur-
brücken im Landkreis Würzburg“ 
wurde vom Kommunalunternehmen 
des Landkreises Würzburg (KU) ins 

Leben gerufen, um Demenzkranken, 
Angehörigen und Kulturfreunden 
eine Teilhabe am ö�entlichen kultu-
rellen Leben zu ermöglichen. Der Ein-
tritt ist frei, Anmeldung erforderlich 
bei Tobias Konrad und Carmen Mayr: 
0931 80442-58 oder -21; E-Mail an to-
bias.konrad@wirkommunal.de oder 
carmen.mayr@wirkommunal.de.

Da die Parkmöglichkeiten am Haus 
Franziskus begrenzt sind, werden 
Besucher gebeten, die umliegenden 
Parkplätze zu nutzen. Die Veranstal-
tung wird vom Freundeskreis Haus 
Franziskus e.V. in Kooperation mit 
dem Kommunalunternehmen des 
Landkreises Würzburg organisiert.

Text: WIRkommunal, bearbeitet

Elegant Aufstocken mit
HAAG-Effizienz-Wand.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

Jürgen HAAG
Zimmerei · Holzhäuser
Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de

RUNDUM

WOHL

FÜHLEN

Alte Scheune vorher

Echter Blickfang nachher

Kräuter küsst Wein
Der Natur auf der Spur im Weinparadies Franken

Hinein ins Vergnügen mit der 
Gästeführerin Stefanie Roßmark 
- auf eine Kräutertour der beson-
deren Art.

Lassen Sie sich verzaubern und er-
leben Sie die Natur mit allen Sinnen! 
Egal, ob zwischen den Rebzeilen, 
durch Waldpfade oder entlang von 
Wiesen, es �nden sich überall wilde 
Leckereien zum Probieren. Es warten 

spannende Geschichten vom Urmain, 
dem Hüttenheimer Judenfriedhof 
und dem Bullenheimer Berg auf Sie.

Am Sonntag, 5. Mai um 10.00 Uhr. 
Tre�punkt am Wanderparkplatz 
Hüttenheim. Kosten 19,-- Euro inkl. 
Kostproben, Anmeldung bei: Stefanie 
Roßmark, kraeuterkuesstwein@web.
de, Tel. 09323-8779353

www.weinparadies-franken.de, 
09339-991565

Michael Fitz, Foto: Susie Knoll

Michael Fitz‘ 
einziges Gastspiel in 2024

Die Frankenfestspiele Röttingen präsentieren 
Michael Fitz „Da Mo – Der Mann“ 

live auf Burg Brattenstein
Eigentlich wollte Michael Fitz 

mit seinem Soloprogramm „Da 
Mo – Der Mann“ in diesem Jahr 
nicht auf Tour gehen. Die Fran-
kenfestspiele Röttingen konnten 
ihn dennoch für einen Auftritt 
gewinnen. 

So gibt Michael Fitz, bekannt aus 
TV-Formaten wie dem „Tatort“ oder 
den „Salzburg Krimis“, am 24. Juli sein 
einziges Gastspiel in 2024 im Hof der 
Burg Brattenstein. 

Da Mo - Der Mann ...eigentlich kein 
so kompliziertes Thema, möchte man 
zumindest meinen. Doch sind Män-
ner wirklich so einfach gestrickt, wie 
man im Allgemeinen glaubt? Klar und 
zielgerichtet orientiert und daher pro-
blemlos zufrieden zu stellen? Michael 
Fitz hat zu diesem Thema einiges zu 
sagen – sowohl in Wort als auch in 
Musik. 

Seiner Meinung nach ist der Mann 
immer noch nicht da angekommen, 
wo er sich selbst gerne verortet, näm-
lich im Jetzt und Hier. Da sind ihm 
immer noch jede Menge tradierte 
Rollenbilder, lieb gewonnene aber 
ziemlich abgehangene ideologische 
Konzepte und längst ausgediente 
Vorstellungen vom menschlichen, 
(Pardon!), männlichen Leben im Weg. 
Er hat noch viel vor sich, der Mann. Er 

muss sich endlich wirklich emanzipie-
ren und sich in seiner neuen Rolle er-
kennen und er�nden, um sich in einer 
ständig verändernden Welt immer 
wieder neu zu positionieren.

Ob Michael Fitz das mit seinem 
abendfüllenden Soloprogramm „Da 
Mo - Der Mann“ zu Stande bringt oder 
nicht, darüber lässt sich nur spekulie-
ren. Ein Abend mit Nachwirkung und 
Nachhaltigkeitsgarantie – und eben 
einzigartig in 2024!

Info & Tickets: Tel. 09338 9728-55, 
per E-Mail an karten@frankenfest-
spiele.de, www.frankenfestspiele.de

Sonderausstellung bis Sonn-
tag, 10. November 2024

 
Seit 17. März 2024 präsentiert das 
Knauf-Museum Iphofen die faszinie-
rende Sonderausstellung „Das Gold 
der Akan“. Diese Ausstellung zeigt die 
beeindruckende handwerkliche Kunst 
der Akan, einer westafrikanischen 
Kultur beheimatet in den Republi-
ken Ghana und Elfenbeinküste, die 
seit langem Gold für Schmuck- und 
Kultobjekte in höchster Qualität ver-
arbeitet.

Die über 300 Exponate, größten-
teils aus dem 19. und 20. Jahrhun-
dert, stammen aus der renommier-
ten Sammlung Liaunig in Kärnten, 
die weltweit zu den bedeutendsten 
Sammlungen zu diesem Thema zählt. 
Diese Sammlung, die erstmals außer-
halb Österreichs zu sehen ist, umfasst 
eine Vielzahl von Objekttypen, darun-
ter Rangabzeichen, Schmuckstücke 
und Holzschnitzereien.

Die gezeigten Werke repräsen-
tieren die vielfältige handwerkliche 
Kunst der königlichen Stämme der 
Akan, die in 120 traditionellen Akan-
Staaten organisiert sind. Obwohl sie 
unterschiedliche Gesellschaftsstruk-
turen und kulturelle Ausdrucksfor-
men haben, vereinen sie sich durch 

die gemeinsame Sprache Twi und die 
einzigartige ästhetische Qualität ihrer 
Goldverarbeitung.

Gold spielt eine zentrale Rolle in 
der Kultur der Akan und ist in Form 
von Schmuck, Ranginsignien und 
kultischen Objekten allgegenwärtig. 
Die Ausstellung zeigt die Vielfalt der 
goldenen Exponate und bietet einen 
Einblick in die Kulturgeschichte der 
Akan-Staaten.

Die Sammlung Liaunig, zusam-
mengetragen von Herbert Liaunig, 
umfasst 400 Objekte, die der Gale-
rist René David über Jahre hinweg in 
Westafrika erworben hat. Ein Teil die-
ser Sammlung wurde 2002 als Schen-
kung an den Staat Ghana übergeben.

   Bilder/Text: Knauf-Museum, bearb.

Das Gold der Akan 
Hö�scher Goldschmuck aus Westafrika

Schwertemblem in Form eines Löwen 
Gold, L: 20 cm; Bild:  Museum Liaunig

Am P�ngstsonntag �ndet ein Gäs-
teführung im Rahmen der Reihe „Ka-
binettstückchen“ im Weinparadies 
Franken statt. Gästeführer Heinz Voit 
aus Bullenheim nimmt die Besucher 
mit zu einem Spaziergang durch das 
Bullenheimer Paradies mit Weinge-
schichten und Wissenswertem von 
der Rebe bis ins Glas.

Am Sonntag, 19. Mai um 10.00 
Uhr. Tre�punkt an der Weinparadies-
scheune in 97258 Ippesheim Kosten 
5,-- Euro,

Anmeldung bei: Heinz Voit, heihe-
vo@gmail.com, Tel. 09339-989626

Weinparadies Franken Schlossplatz 
1 97258 Ippesheim www.weinpara-
dies-franken.de 09339-991565

Wein vor Ort – Wein einmal anders
Spaziergang durch 

das Bullenheimer Paradies


